Hirſchberg, Sonnabend den 27. Auguſt 


e Politiſche Heberficht. 
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den Fre Vorausſetz dem Muthe der Bürgerwehren und Schützengilden auf ein Haar 

d Fr ung war nicht falſch. Chalons iſt von i das reguläre Militai 
dennzoſen geräumt und das Lager verbrannt gleicht, fo wird rie ruhen See aide is. 
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welche über Pontarlier und Neuenburg durch die Schweiz in 
ihre Heimath zurückkehren, wird täglich größer. Es ijt nicht 
wahr, daß nur Arbeiter ohne Beſchäftig ung der 
Maßregel unterliegen und Frauen und Kin der 
verſchont bleiben. Wir haben eine bedeutende Anzahl 
von ausgewieſenen Arbeitern aufgenommen, deren franzöſiſche 
Meifter ſich vergeblich bei den Behörden für ſie verwendet ha⸗ 
ben. Frauen und Kinder, Säuglinge ſelbſt bringt uns jeder 
Eiſenbahnzug. Wir haben ſogar ein ärztliches Gutachten ein⸗ 
fordern müſſen, ob eine Frau, deren Entbindung nahe bevor⸗ 
ſtand, weiter geſchaft werden könne 

Indeſſen meldete die „Köln. 3 von der algeriſch⸗ 
maroffanifchen Grenze vom 17. Auguſt, daß die Nachricht 
von den Siegen der Preußen bis zu den nomadiſirenden Tri⸗ 
bus der kleinen Sahara und des Tels gedrungen iſt und daß 
eine allgemeine Erhebung der Araber zur Abſchüttelung des 
franzöſiſchen Joches nicht unwahrſcheinlich fet. 

Die römiſche Curie iſt der Meinung, daß es ein ſicheres 
Gericht Gottes fet, der Ihn in derſelben Stunde des 4. und 
6. August, wo er das Occupationscorps aus Civitavecchia 
abrief, auf dem Schlachtfelde mit eiſerner Ruthe zühtigte, — 
Er hätte allerdings geſcheidter gethan, ſeine Truppen längſt 
vor dem Goneil zum Heile Italiens und der ganzen Welt 
aus Rom abzuberufen. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Hirſchberg, den 25. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 

Bar-le-Duc, 23. Auguſt, 9 Uhr Abends. 
Chalons iſt vom Feinde geräumt, unſere Spitzen 
darüber hinaus. Die Armee ſetzt ihren Vormarſch fort. 

Hirſchberg, den 6. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr. 

Mundolsheim, 26. Auguſt, Morgens 9 Uhr. 
Seit dem 23. Auguſt, Abends, wird Stadt und 
Feſtung Straßburg von Kehl aus mit Belagerungs⸗ 
geſchützen beſchoſſen. Von dir Suͤdfront des Nachts 
mit Feldartillerie, von der Nordfront fe.t dem 24. Auguſt, 
früh, mit Belagerungsgeſchützen. Unfere Vorpoſten 
ſtehen 500 —800 Scheitt vor der Feſtung. Der Scha⸗ 
den in Straßburg iſt bedeutend. Kleinere Pulverma⸗ 
gazine find in die Luft geflogen. Citadelle, Magazine 
und viele Gebäude ſtehen in Flammen. Dieſſeitige 
Verluſte ſehr gering. 

Die Lage auf dem Kriegsſchauplatz) ijt jetzt folgende: 
ie Uebergabe der Vogeſen⸗Feſtung Pfalzburg, welche die 
Hauptiſtraße von Straßburg über Zabern nach Nancy ſperrt, 
fit noch nicht erfolgt. Das Vordringen der Kronprinzlichen 
Armee durch die Bogeſenpäſſe konnte durch jene Feſtung zwar 
nicht aufgehalten werden; aber um den Verkehr zwiſchen dem 
Elſaß und Lothringen möglichſt ganz und ungeſtört in der Hand 
25 haben, iſt ihr Fall wünſchenswerth. Der „Verſuch“, welchen 
ruppentheile des We (6.) Armeecorps gegen den feſten 
Plaz unternahmen, führten zu einem zwar erfolgreichen Bom⸗ 
bardement (am 14. Auguſt), ſcheiterte aber an der Standhaf⸗ 
tigkeit des Commandanten, der die Uebergabe verweigerte. Da 
der Vormarſch des Armeecorps nicht aufgehalten werden ſollte, 
blieb nur eine kleinere Truppen⸗Abtheilung zur Einſchließung 


urück. 
Auch in den Süd⸗Vogeſen ſind die Päſſe von den deutſchen 
Armeen ſchon überſchritten. Aus Epinal an der oberen Mo⸗ 
fel (füdlich von Luneville) wurde die Annäherung von Streif⸗ 
corps berichtet. 

Für das weitere Vordringen der III. Armee (Kronprinz) 
nach Weiten zu iſt der Beſitz des feſten Platzes To ul als ei⸗ 
nes wichtigen Straßenkreuzungspunktes ein Bedürfniß. Die Fe⸗ 


En 


ohne Bedenken einem Detachement E r 
e für un 


Feſtung gelegt. 
richtet) bombardirt und am 17. d. durch die Avantga 
4. Armee⸗Corps (Prov. Sachſen) berannt worden. 
4. Urmeecorps einen beſonderen Auftrag erhalten bang 
ſchon von uns gemeldet worden; aus der no 


„Magdeb. Corr.“ ergiebt ſich noch nicht, wohin von 
der Vormarſch ſich 
unſererſeits vor der Feſtung zurückgeblieben find. pr 

Im Norden iſt, franzöſiſchen Berichten zufolge, nun uc 
die Feſtung Thion ville (Diedenhofen) von den 
Truppen umringt. R 

Von Bazaine und der in Metz eingeichlofienen abril 
mee“ fehlten in Paris angeblich noch immer alle Rad, Oe 
Dagegen wollen Pariſer Blatter wiſſen, daß Mac Daryl 
Lager von Chalons aufgehoben und ſich mit feinen Ti babe 
die Gegend von Rheims zurückgezogen habe. Näheres 
wird abzuwarten ſein. 

Die geftung Bi thd wird fortdauernd durch Batter 
2. baleriſchen Artillerle⸗Regiments v. Brodeſſer befchotie gil 

— Aus der Schlacht bei Metz vom 14. erhalten wir 
teilung folgender ebenſo intereſſanten als traurigen 
aus dem Brief eines Offijiers: 

Wenige Stunden vor der Schlacht bei Metz am 14. 
herrſchte wie gewöhnlich die fröhlichſte Stimmung unter 
Soldaten. Eine kleine ba war freilich auch mit 
und trüben Sachen beſchäftigt; unter Letzteren befand fi 
jener Lieutenant, der mir, wie ich Die ſchrieb, feinet 
ernſten und doch fo gewinnenden Perfonlicdteit wegen 
auffiel, es ift der kürzlich nach Berlin gezogene Kamm + 
Rath Zadhariae. Ich hatte das Vergnügen, DU me 
Brief, anſcheinend von einer Dame, ihm näher zu piel! 
Auch er fab ernſt und ſchweigend da, in ber Hand cy, 
einen glänzenden Gegenſtand, der, wie ich leider fpater 
Medalllon war. Er hatte ſeine gefüllte Börſe ervey 
und rief verſchiedene mit den Gewehren beſchäftigte e 
herbei. Wir ſtanden in zu großer Entfernung, um ſein 
zu hören, aber wir ſchloſſen aus den vergnügten Ger 
daß er die armen Kerle reich beſchenkt hatte. lözlich 
er ſich unſerer Gruppe und wandte ſich an Lieutenan 
„Wir waren einſt Freunde, jetzt ſind wir ſeit langer Zeit 
Sie wiſſen daß ich nie abergläͤubiſch war, u. Sie, meine 
werden mir das Zeugniß geben , daß ich ein tapferer 
bin. So feſt ich überzeugt bin, daß wir ſiegen werden 
bin ich überzeugt, daß ich fallen werde. Ja, meine 9 
giebt Ahnungen! Sollte ich todt ſein, wenn ſie das 
räumen, fo ſoll mein Privatvermögen den Wittwen u. 
derjenigen zufallen, die in dieſer Schlacht ihren Tod 
Einer von ihnen wird ja wohl am Leben bleiben, u 
Wunſch auszuführen; in meiner Brleſtaſche befinden 
Papiere. Werde ich lebend vom Schlachtfelde gebracht, 
mich nach der erften deutſchen Stadt, damit ich nich 
tiicher Erde begraben liege.” Dann gab er dem gi 
Colda die Hand und war verſchwunden, ehe wir und 
ſerm Erſtaunen erholt hatten. 

Unſerer wartete ein b Spiel; wir waren zu bes 
um auch nur auf unferen Nebenmann achten zu könne 
Reihen ſtürzten ſtumm zur Erde. O, liebe Mutter, es war 
traurig, als wir Lebenden uns die Hände ſchütteln, beten 
in den Armen balten konnten. Zwei von unſeren be 


zieren lagen gräßlich verstümmelt am Boden; Lieutenant 
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am 
bir geran und ſei 
ten eine erſte Frage war nach Zacharige. Er fehlte; 
a ict des ſtrömenden Regens auf das 5 es 
gepreßt ange, da lag der Edle, die linke Hand auf die 
aufboben und der rechte Arm bing blutend herab als wir 
as lei Wir trugen ihn felber davon. Ein Prellſchuß 
kabrecler Sad Pledaillon auf feiner Bruſt zertrümmert und 
Un 2 wich ni chulterknochen war durch eine Kugel zerſchmettert. 
Na bitte ti cht von feiner Seite, er hatte ſich über ihn gebeugt 
iterte, a erſchüttert, was der jterbende Kamerad ihm zu⸗ 
“a Weperwun Brieftaſche mit dem Teſtament händigte der 
rag alle a ndete noch Colda ſelber ein. Dann ſah er uns 
i welchem und wir konnten nicht umhin, das Abendmahl, 
wen By et begehrte, mit ihm einzu ehmen. Als er zum 
un ig bre bunden ward, verließ ihn das Bemußtiein, und, 
fig, ſo baber ſoll er jetzt auf dem Wege nach Deutſchland fein, 
t, * wir einem edlen Manne den letzten Wunſch er: 
den in E fanft ruhen und möchten die Seinen Tro 
Ry Aus d Bewußtſein, daß er einen würdigen Tod ſtarb.“ 
es“ Naben, Lager von Chalons wird der „Daily 
iy „Düren bie 150 über die Mobilgarde geſchrieben. Am 
ii bien Quy 50,000 Mann, die dort zuſammengezogen waren, 
mnden im N conſignirt. Man börte in den Morgen 
Ug ter 8 aus der Ferne eine anhaltende Kanonade 
bean übeteten nur zum Theil und zwar mit ſchlechten Waffen 
ein pan Percuſſionsgewehren ausgerüſteten Mobilen 
biegen bel ſcher Schreden aus Die Leute find nur zum 
Oty ruben e einerercirt und vollſtändig unbrauchbar, gegen 
en begarverwandt zu werden. Als die Panik um ſich zu 
; 5 Geführt n, verlangten ſie mit lautem Geſchrei nach Paris 
den Man pi zu werden, und erklärten es für höchſt ungerecht, 
Bat betanna Pariſer Regimenter bülflos als Kanonenfutter 
Agealllane habenden Feinde überlafie, während die übrigen 
e zur Beribeibigung ihrer 
N fie nicht e benützt würden. Schließlich drohten ſie, wenn 
Die one Paris führe, würden fie von ſelbſt dahin 
REM erhalt ffitere, welche meiſt ihre Stellen durch Pro⸗ 
hugetaen 5 haben und nach dem Kreuz der Ehrenlegion 
wollten gen, gaben ihnen zur Antwort, wenn ſie es ver⸗ 
Aaichnlen u, auszureißen, werde man fie durch Artillerie 
Aae be be Indeſſen, wede, Drohung, nod Ueberredung 
ig, und idl enfants de Paris“ etwas aus, der Aufruhr 
N walt ihren Weill gaben die Offiziere nach und vereinten 
o werden. euten zu dem Geſuch, nach Paris zurüdgeihidt 
bin fle envi ehrere Stunden lang ftanden die Verhältniſſe 
insdtem 95 Hf ein Stabsoffizier der Garde Mobile mit ver: 
dem den M — durchs Lager ſprengte, feine Mütze ſchwenkte 
ner v Nidajten jurief: „Wir marſchiren morgen nach 
> Muh ugen St. Maur (bei Paris), wir marſchiren mor⸗ 
> tae Quang un lidlid) war das ganze Lager eine Scene der 
dagen um En des Jubels. Die Mobilen umarmten einander, 
ir nd ai und fangen wie eine Heerde losgelaſſener Schul⸗ 
tom der lepine dann ſofort daran, ihre Torniſter zu packen. 
Fedder . ig Operation waren ſie jedoch kaum fertig 10 
Ae a kite ache bee and ble i Ro ae 
Ber e un en 
armen a ſich daher gerbthia, ihre Habe in die Decken 
ten 8 und ſie ſo zu ſchleppen, ſo gut es gehen 
big gebracht ſchen kamen zahlreiche Truppen an, die uberall 
zum iat tag fo daß die Linie von der Stadt Chalons 
tn wurde eine lange Strecke von zuſammenhängenden 
on mn Sti und es den Anſchein gewann, als wolle man 
| — oh wine auf Chalons fur Marne und den linken auf 
i d 3 
ber Bern Sucht des Kalfers von Metz nach Longeville und 
e beg nuch Ghalons erfährt man jept, daß die Höflinge 
opf ver eubülben Angriffes am Sonntag vollſtändig 
Oren hatten und ine den Raijer zur Eile 
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trieb, um ihn fi vom Halſe zu ſchaffen und 
betommen. eee 5 A freie Hand zu 
— Von dem gemein en Korreſpondenten der Berliner 
eitungen liegt ein Bericht ausſPont⸗à⸗Mouſſon von 20. 
om Derſelbe ſchreibt: Auguſt 
Seit dem blutigen Tage des 18. iſt auf der ganzen Li 
anſche nend wenigſtens, vollſtändige Ruhe "eingetreten. Gestern 
wenigſtens iſt um Meß berum nichts geſchehen und bis zu 
dieſem Augenblick iſt auch noch keine Nachricht von einem Enga⸗ 
ment eingetroffen. Dank dem Telegraphen kennt man in Berlin 
die großen Züge ber Bewegung ſo ſchnell wie fie hier Diejeni⸗ 
gen erfahren, die nur paſſive Theilnehmer des großen Dramas 
ſind, und man weiß alſo, daß es ſich bei den Bewegungen und 
Kämpfen der letzten acht Tage darum gehandelt hat, die fran⸗ 
zöſiſche Armee von ihren Rückmgslinien abzuſchneiden und in 
Metz einzuſchließen. Dieſen Erfolg haben die Kämpfe am 16. 
und 18. gehabt. Freilich iſt er mit ſehr großen Opfern errun⸗ 
gen worden und manchmal hat die Waage ſelbſt etwas vedenk⸗ 
lich geſchwankt, beſonders am 16, wo das dritte Armeekorps 
gegen eine enorme Uebermacht zu kämpfen hatte. Die Fran⸗ 
zoſen, welche ſich immer gut geſchlagen haben, baben noch beſſer 
als vorher Stand gehalten, obgleich auch hier unparteliſche 
Beobachter erklären, daß die Pofitionen, welche die Franzoſen 
gebabt haben, niemals bätten genommen werden 
lonnen, wenn fie von den deutſchen Truppen vertheidigt worden 
wären. Es ift nicht moglich, dem Heldenmuthe dieſer Truppen 
das ganze Lob zu zollen, das ihnen gebührt. Die Zuverſicht 
des Kalſers Napoleon auf ſeine Waffen war nicht unbegründet. 
Man kann ja dier täglich Hunderte von Offizieren und Soldaten 
ſprechen und ihr Urtheil iſt übereinſtimmend, daß die Chaſſe⸗ 
pots immer und die Mitrallleuſen wenigſtens unter gewiſſen 
Bedingungen furchtbare Waffen find. Die Franzoſen eröffnen 
ihr Feuer auf ſo große Entfernungen, daß die deutſchen Truppen 
immer, ehe fie nahe herankommen, die größten Verluſte leiden, 
während dann allerdings das Umgekehrte eintritt. Aber es 
muß dabei ausdrücklich bemerkt werden, daß das Vertrauen 
unſerer Truppen auf das Zündnadelgewehr nicht im Mindeſten 
erſchüttert iſt. daß fie ſich mit demſelben dem Chaſſepot gegen⸗ 
über durchaus gewachſen fühlen und nur die vorzüglichen Stel⸗ 
lungen, welche die Franzoſen als die Vertheidiger immer wählen 
können, ſind die Urſache, daß ſie Per die Vortheile ihrer 
Waffe gründlich ausnutzen können. Der König, der die Nacht 
über in Rezonville, einem kleinen von den Einwohnern verlaſ⸗ 
ſenen Doͤrſchen, an der Straße von Metz nach Verdun, zuge⸗ 
bracht hatte. verließ das Schlachtfeld erſt gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Als er Gorze paſſirte, fuhr er mit dem General v. 
Treskow in einem Wagen, hinter ibm Prinz Carl, dann General 
v. Moltke mit dem Oberſten v. Verdy, der Erbgroßherzog von 
Mecklenburg Schwerin, und zuletzt der ruſſiſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte Graf Kutuſoff. Graf Bismarck, der den amerikani- 
ſchen eneral Sheridan in feinem Wagen auf das Schlachtfeld 
mitgenommen hatte, war bei der Abfahrt des Königs überall 
vergeblich geſucht worden, und kehrte erſt ſpät Abends zurück. 
Die Schlachtfelder vom 16. und 18. grenzen aneinader, ſo daß 
man von den Höhen bei St. Thiebauld aus über Rezonville 
und Gravelotte ſtundenlang von einem Leichenfelde zum andern 
kommt. Gravelotte iſt ein anſehnliches Dorf, deſſen Hauler 
zum groben Theil für die Verwundeten in Anſpruch genommen 
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0 lr erte ub. Alles fofort und ohne den mind ertlärt aber: Bene * fih und Deutſchland 
tt j mit Begeifterung, und, dem 
Ott mit Dauner an das Etappen⸗Commando Köln. un ine tee TD ble [hmarı,rotbsaoldene 
N Köln, den 21. Auguſt 1870. Fahne allein wehen, oder neben. bieer 10 e Ot ath 
Reglern Bernuth, d. Bedell, norddeutſche kann nut noch eine, unſere 
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käligen tin edler Herr veröffentlichte in dem Potsdamer Sn e worden war, von Neuem vollſtändig chüttert und 


Welt m 19. Auguſt das nachſtepende Jnferat f jen Wirkſamkeit gelähmt, vor Allem von dem Zu⸗ 
id un, deute hängen bei den beiden Kaufleuten, Herren Stack fen ace Alt bet Armee 1 Cbalons abgedrängt Stank: 


es fand in der Li 

=> find r Lindenſtraße ſchwarz rotb⸗goldene Fahnen. aus. L iit in Stück i d dadurch zu jeder um⸗ 

Je die eichs Heer iſt in Stücke geſchlagen und dal Fy 

bet, Batcttabe geweht geben en der Anny TAs an Fafienden RriegSunternebmung unfähig gemacht. begat 

das rufen en au Welle e traurigſten Erinnerung en Feldzug ſchon jetzt von durchgreifendem Erfolge zu 1 x 
1 elleicht geſetzliche Veſtimmung der deutſchen Waffen. eweſen, und die Zuverſicht 0 N 


daß ; ushängen N 1 

j folder Fahnen nicht verbieten, fo hoffe ich, icht wieder entri 

a ben Jahre der Glorie die allgemeine Entrüſtung die grin daß uns dieſe Erfolge nich 

Me Mia Get wird, diefe Fahnen fo lange zu befeitigen, bis — Geh Regierungérath Ol berg, dem bekanntlſch die Re: 
jeſtät der König dleſelben fanctionixt haben werden. lung der Steuerverhältniffe in den von den deulſchen Armeen 

Dieſes J Graf v. Findenftein. eſetzt n Gegenden Frankreichs übertragen 15 755 iit, hat nach 


dame nferat 

* B hat eine Reihe von Gegenertlarungen Pots: rtf. Zig.“ folgende Bekanntmachung erlaſſen: 

bier u, ile fe i worgeruſen. Die „Bresl. VrgBtg." ſchreibt 25 se 5 Sr Majeſtät des Königs Wilhelm von Preu⸗ 
n zum Kommiſſar ür die Verwaltung der laiſerlich franzö⸗ 


fig pf Oppo ves i ße 
tne? kalender ea e En ot alga 1 il 5 Steuern und Abgaben in den von der deutſchen Armee 

0 gen Den Rolh⸗ oktupirten | | j 
tit fin er ppt bellen Fe or dr | ich hierdurch Folgendes: 1) Mit dem heutigen Tage 
te hatt ange gehegter Wünſche einen Dämpfer aufiulepen- ert die Zollwache an der Gren ſe gegen Deutichland auf und 
f +e r „werden 
Hing de e ir na m yi: ge 91 — 3) Bor den aus Deutſchland nach Frankreich übergehenden 
Rat ay Zeit wenigſtens inſoweit belehrt worden tae daß fie Waaren wird kein Eingangs zoll mehr entrichtet. 3) Die Be⸗ 

lien gegen die Deviſe, die, wenn aud unſichtbar, unſeren ſtände von unverjoliter Waaren in den amtlichen Zoll⸗Lagern 
Sie Anden Brüdern und Söhnen voranleuchtet auftreten werde. werden mit Beſchlag belegt und den ſich legitimirenden Eigen⸗ 

Tie ut's aber dennoch! Während laut reußiſchem Staats⸗ thümern oder Nieverlegern nur nach erfolgter Verzollung zu 
Nauſeder Nr. 221 bei der Vorſtellun ae königlichen Operne ben Sätzen des zur Zeit gültigen franzöſiſchen Tarifs in den 
Pein am 21. Auguſt in Gegenwart e Prinzen und frelen erkebr abgelaſſen. 4) Für franzöſiſche zur Ausfuhr 

a ieffinnen, in Gegenwart hoher Würdenträger des Staats, nach Deniſchland beftimmte Wender wird eine Zoll: obet 
JJC 

Mt, die 3 Ri : Lund mit Taba | 

Roy ering Buben eue det Seat hm dg S baues tritt außer Wirksamkeit. 7) Aus den Vorräthen det 

Ben old erſchienen, glauben gewiſſe ſubalterne Geister ras Salinen darf Salz nur nach Ae der geſelichen Steuer 

0 ; it 0 in den freien Verkehr treten. 8) In Beziehung auf alle übri⸗ 


der ein üb fi R 8 ; 
Mie faster i orien Bile Nes daß e s been gen Fiche und, der kale en ji ber eglerung, be 
„ 2 3 0 r a | 
S fähigen und ſchwer wirkenden Bürgern ju lg a Beamten ibre Funktionen fortzufegen und dieſe Vers a 


ie ; 
8 e uni . 
Mad gen Fanden Swan l eld dn aa pak waltung nach den beſtehenden Geſetzen und Verordnungen zu id 


führen. 9) Die Einzahlung der völligen Abgaben ist pünktlich 
bei den dafür beſtellten Lokal⸗ und rrondiſſements⸗Erhebern 
15 leiſten. 10) Aus den Einnahmen ſind die etatsmäßigen 

ablungen zu beſtreiten, dle ſich ergebenden Ueberſchüſſe aber 
nicht mehr an die General⸗Einnehmer in den Departements, 
ſondern an die von mir beſtellte Kaſſe abzuführen.“ 


Berlin. Zu den vielen Ausweiſungsgeſchichten aus Frank 

reich können wir noch folgende als authentiſch mitthellen: 

er Bruder des hier in Berlin wohnenden Hof⸗Wagenfabri⸗ 
kanten Neuß ijt ſeit 20 Jahren in Paris etablirt und hat ein 
großes Import⸗Geſchäft rheiniſcher Fabritate. Mit Politik hat 
er ſich niemals im Entfernteften beſchäftigt, ſondern nur einzig 
und allein für ſein Geſchäft gelebt. Als die Preußenhetze los⸗ 
ging bat man zuerſt Hausſuchung bei ihm veranftaltet und 
hm täglich Polizeifpione ins Haus geſchickt, bis, dadurch auf⸗ 
merkſam gemacht, der Pöbel ſelber in's Haus gedrungen iſt 
und ihn mit ſeinen zwanzig Commis aus dem Hauſe getrieben 
hat. Schließlich ausgewieſen, hat er ſich, mit Hinterlaſſung 
ſeines gänzligen Hab und Gutes, nach Belgien flüchten wol: 
len, iſt aber an der Grenze ergriffen, unter Eskorte wieder 
nach Paris gebracht, dort als Spion eingefperrt worden, ſchließ⸗ 
lich wieder entlaſſen, an der Grenze noch einmal verhaftet, 
entſprungen, endlich, nachdem er 8 Tage wie ein wildes Thier 
pebeht, geſchäftlich und geiſtig ruinirt, bei feinen Verwandten 
n Aachen angekommen, von feiner 1 . Arbeit in Frank⸗ 
reich nichts mitbringend, als einige 20 ewehrkugeln, die man 
durch die Fenſter in ſeine Wohnung ſpedirt hatte. 

Man erfieht hieraus, mit welcher Mäßigung, dem Ausſpruche 
des franzöſiſchen Miniſters in der Kammer gemäß, die Aus⸗ 
weiſung gehandhabt worden iſt, und es frage ſich nur, was 
Deutſchland thun wird, um das mit Füßen getretene Valter: 
recht u. die Lipbandlung ſeiner Staatsangehörigen zu rächen. 

— Wie die „Kreuz.“ hört, iſt den Erſatzmannſchaften der 
Garde⸗Cavallerie der Befehl zugegangen, ſich zum Abmarſch 
nach dem Kriegsſchauplatze bereit zu halten. Die Avantageure 
werden ſchon am Freitage abgehen. 

— Unſere Soldaten (fo wird mehreren Blättern geſchrieben) 
ſind einſtimmig in dem Urtheile, daß das Chaſſepot ein beſſeres 
Gewehr ijt, als das unferige, da es leichter iſt, weniger Griffe 
hat und welter trägt, daß aber die ane daſſelbe nicht zu 
handhaben verſtehen. Auch die Cha epotkugel iſt von kleinerem 
Kaliber. Es läßt ſich mit dem Chaſſepot nicht zielen, da es 
nur Bogenſchüſſe abgiebt. Der Kolben wird auf den Schenkel 
aufgeſetzt, weil der Schlag an dle Backe ein zu ſtarker iſt. Die 
Mitrailleuſenkugel iſt das unmenſchlichſte, niederträchtigſte Moro⸗ 
Inſtrument, das man erdenken kann. Die Spitzkugel hat einen 
Kolben, deſſen Durchmeſſer größer ift, als der der Kugel; die⸗ 
fer Kolben hat nach außen Stifte. Die Kugel wirbelt in die 
Wunde, da fie aus einem ſpiralgezogenen Lauf kommt zerreißt 
alſo noch, nachdem ſie bereits getroffen, im Innern des Kör⸗ 
pers. Die Mitrailleufen wollen nicht blos kampfunfähig, fon: 
dern auch hellunfähig machen. Das iſt der Fortſchritt der 
bonapartiſtiſchen Civilifation. 

Köln, 24. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ meldet von der al⸗ 
geriſch⸗marokkanſſchen Grenze vom 17. Auguſt, daß die Nach⸗ 
richt von den Siegen der Preußen bis zu den nomadiſirenden 
Tribus der kleinen Sahara und des Tels gedrungen ijt und 
daß eine 1188 Erhebung der Araber 1 Abſchütte lung 
des franzöſiſches Joches nicht unwahrſcheinlich fei. Daſſelbe 
Blatt meldet ferner, daß geſtern Abend wieder 13 Wagen aus 

aris vertriebener deutſcher Arbeiter mit Weib und Kind in 
ei find, größtentheils Geffen und aus dem Be 
zir er 


. 25. Auguſt. Heute Morgens um 5 Uhr erfolgte 
am hieſigen Bahnhofe ein Zuſammenſtoß eines von Eiſenach 
kommenden Perſonenzuges mit einem Güterzug. Ein Bremſer 
wurde ſchwer, zwei Fahrbeamte und drei Paſſagiere wurden 


= CGS Be | 
leicht verwundet, zwei Mafchinen und fünf Gilt 7 
trümmert. 


Oeſterreich. Graz, 22. Aug. Der ſtelriſche gegen 
gutem Vernehmen nach, in einer an den Kaiſer gerichteten echen 
ich für Aufrechterhaltung ſtrengſter Neutralität ausſprech # 


talien. Rom, 15. Auguſt. Am Freitag gelang 

pis, holländiſchen Rekruten, im Zuaven⸗Kaſino feiner ail 
ein Gewehr und 200 Patronen einem Wächter heimlich A, pi 
ziehen und auf die Vorübergebenden zu ſchießen. Er ze 
ſeiner Ankunft Spuren von Irrſinn, wurde hier im den; 
mio gehalten, vor Kurzem aber als geneſen zurückgege 90% 
ergriff ihn plötzlich wieder ein Raptus. Er rief mit h 
cher Stimme: „Revolution, Revolution ! Garibaldi!“ un i 
bereits eilf Perſonen ſchwer verwundet, bevor er überm ae 
werden konnte; zwei davon ſind geſtorben, andere ge nol! 
Hoffnung. Es iſt auffallend, daß in derſelben Stund el 
der Karſerne Cimarra eine Handgranate geworfen wur alt, 
Bombe auf Piazza Montanare, eine andere auf Blake num 
pitelli. Stehen dieſe Signale unter einander in Verb 0 ail 
Die wahnſinnige Wirthſchaft des Zuavenrekruten ma 
das Volk einen tiefen Eindruck; in einem Augenblicke 
alle Läden und Geſchäfte der Umgegend geſperrt; anu 
bedurfte es der ganzen Wachlamkeit der Polizei, den lich of 
eines Volkstumults zu verhüten. Oberſt Bereaur arge Me 
das Zuavencorps einen Aufruf zu einer Geldſammlung att 
Bedürftigen unter den Verwundeten, beſonders für die 
lie eines erſchoſſenen Mauers. Die Kollekte iſt reich a 30 
len und hat die Racgier anſcheinend befänftigt. te if 

— Wie aus Rom, 18. Auguſt, telegraphirt wird, m 
Hafen von Civitavecchia die „Mayenne“ angelo mu 
um die wenigen dort noch zurüdgebliebenen Mannſchaft 
Pferde einzuſchiffen. * 

Frankreich. Paris, 23 Auguſt. Die Regieru 
folgende Mittheilung verbreiten: Die Vorbereitungen 101 
Vertheidigung der Stadt ſind jetzt beendet. Die velar aß 
Forts ſind mit zahlreicher und ſtarker Artillerie, vielen yn? 
pen und Munition angefüllt. Paris ift mit Lebensmitte 1 at 
Kriegsmunition vollſtändig verproviantirt. Alles ift ot (es 
energiſche Vertheidigung eingerichtet, wenn diefelbe nöth 5 h 
follte. Die Nationalgarde ift jetzt vollſtändig bewaffnet 200 
erfüllt von den lebhafteſten patriotiſchen Gefühlen. 
finden Uebungen derſelben ſtatt 

— Das Kriegsgericht bat ſich für drei weitere Ve pre 
lungen zum Tode in der Villetter Angelegenheit ausgelP™ gy’ 

Im geſetzgebenden Körper tritt Gambetta gegen das gat? 
ſchweigungsſyſtem auf, er jagt, es fet ndthig, daß dase 
die Schwere der Lage wiſſe, damit es daran denke, 
vertheidigen. (Widerruf. Tumult.) Der Zwiſchenfall it at! 
erledigt. Der Miniſter des Innern erklärt, die Regierung a 
feine neuen Mittheilungen vom Kriegs ſſchauplatz erhalte 
Thiers theilt mit, daß die Commiſſion den Antrag Ke ler 
verwerfen habe; ebenſo den neuen Antrag, drei — 
für den Vertheidigungs⸗Ausſchuß zu wählen, daß dageg | 
letzten Augenblick ein anderer Entwurf aufgetaucht fet, 
morgen berathen werden wird. benden 

— Im weiteren Verlauf der Sitzung des geſebgen, pol 
Körpers vertheidigt Kératry feinen Antrag (Tbeilnahm „u 

Deputirten an dem Vertheidigungs Comité). Der Ha 
miniſter Duvernois hält den Regierungs⸗Standpunkt = ptt 
Jules Favre ruft: Das Unglück des Landes kommt von oi 
verhängnißvollen Leitung, die es zu erdulden ebabt . 
Kammer muß ſich erklären, ob das Land denn wirklich ull 7 
Erhaltung der Dynaſtie kämpfen müſſe. (Großer Tune J 
Unterbrechungen.) Buffet ruft Jules Favre zu: Jetzt Br piel 
nur eine Frage, wie man die Fremden aus Frankreich 
vertreiben kann! (Beifall) Der Schluß der Discuſſion 
den Antrag Kératry wird mit 210 gegen 55 Stim 


„ 


ee 


: Omm 
Sen, bei der Abſtimmurg der Antrag mit 206 gegen 
v ten vom Hul gelehnt Gambetta verlangt dringend Nach⸗ 
8. riegsſchauplatze und namentlich über die Schlacht 
Ns Streittraft will Aufſchlüſſe haben über die Stellung und 
. an. erwid e der Preußen. Der Miniſter des 71 Che, 
deshalb ert, „daß Marſchall Bazaine zu ſehr beſchäftigt fet 
eit Ding b noch keinen Bericht eingeſandt habe.“ Chevreau 
ty En en fei kein Telegramm eingegangen, welches irgend 
ankle 2 ankündige. Richtig ſei es, daß die preußiſchen 
tig er kön en Departements Marne und Aube ſich gezeigt 
auen re aber in dieſer Beziehung leine weiteren Nach⸗ 
dem Gr: Uebrigens hätten die Truppen Chalons nur 
des runde verlaſſen, „um die allgemeine W 


ne 
| hoben, zu ſichern.“ — Die Sitzung wurde hierauf au 


de eme 


D 
en dite gebende Körper verwirft den Antrag Keratry's, 
1 von Deputirten an bet Hedi 
a 5 gegen timmen. Auf den An⸗ 
bach ur : etta’s über ansführliche Mittheilung der Kriegs: 
ALT got der Minifter Chevreau: Bazaine fet zu 
em x Berichte zu ſenden. Heute kein neues Enga⸗ 
eldet. Preußiſche Plänkler find in den Departe⸗ 


| thant arne und Aube erſchienen. Näberes darüber nicht be: 


en uber verließen Chalons, um die Landes ver⸗ 


die Subſehuſt Wie das Journal ofſiciel“ verſichert, betragen 
arteme ſeriptionen auf die Anl.ihe in Paris und in den der 


ei 
AuPfgan e 


Ute fort bis jezt 620 Millionen. Die Subjeription dauert 


Über base „Patrie“ hat Mac Mahon den Oberbefehl erhalten 


Der I., 5. (Failly), 7. (Douay) und 12. (Lebrun) Corps. 
dun at ato” hat eine National⸗Subſcription ausgeſchrieben, 
ig und Waben einen Ehrendegen zu verehren (für Weißen⸗ 
drth). Er meldet jetzt, es ſeien bereits 10,096 Fr. 


lien im Um den Nationalkrieg zu organifiren, hat der 


9 cee wie er wenigſtens verbreiten läßt, bereits 
200 10 9 a la tabatiere und der Miniſter des Innern 
lane» Augn ck in den Departements vertheilen laſſen. 
ig Pon 70 Das „Journal officiel” theilt mit, daß die An⸗ 
tion ie 0 Millionen vollſtändig gedeckt fei und die Sub: 
i Velgie mnach geſchloſſen werde. 
engen Brüſſel, 24. Auguft. Den hieſigen Blättern 
& enden Hp itthellungen über die geſtrige Sitzung des geſetz⸗ 
offre endl 5 eg laſſen dieſelbe als eine ſehr ſtürmiſche und 
ellen anderem Lichte erſcheinen, als die franzöſiſchen 
erichte wiſſen machen wollten. Gambetta hatte der 
Her Mebr Freie den Vorwurf entgegengeſchleudert, daß fie feit 
Mende, bene Tagen Frankreich betrüge. Der darauf ent: 
lig Bort tige Tumult zwang den Präfidenten, dem Redner 
Yer Mitglied entziehen und die Sitzung zu ſchließen. Sämmt⸗ 
ſahten * der Linken haben einen Proteſt gegen dieſes 
lune, Bege es Präſidenten unterzeichnet. 
leben, daß ber den von einigen Blättern gebrachten Mitthei⸗ 
8 erſchreiſ preußiſche Truppen die belgiſche Neutralität durch 
mt atlint der Grenze verlegt hätten, wird von officidſer 
angen fet daß der Regierung keine derartige Nachricht zu⸗ 


to 
Die „gi britannien und Irland. London, 25. Augquſt. 
iy Yattjan, der Kaiſerin Eugenie bezüglich einer Vermittelung 


ng d 51 

0 es britiſchen Kabinets bezüglich der eeoemabenn 

A une, als auch die Gladſtone in den Mund gelegte 
ma tig 


. . werde, erfunden. 


Gland, Petersburg, 24. Auguſt. Das „Journal 
N Peterbourg“ erklärt Se Meldung ee „Independance 


belge“, Rußland und England feien darüber einig, 
ftiidelung a hrelde zu dulden, für ungenau, im 8 ‘| 
gewiß fet, daß Rußland keine Zerſtückelung Frankreichs wüuͤnſche 
5 glaub au n Gundersen Mala N nah gegenwärtig 

itö irgend. € en 
lund uber dieſen Gegenſtand beſtehe. ußland und Eng⸗ 


Lokales und Provinzielles. 


irſchberg, den 25. Auguſt. Vorgeſtern fuhren 

nde auf der Gebirgsbahn hier durch. Ne Sunbert 

trafen geſtern im bieſigen 1 — ein. Die Mitglieder der 
euerwehr reſp. des Turnvereins ſtellen ſich nach wie vor bei 

nkunft von Verwundeten zur Abiperrung des Bahnbof⸗Perrons 
und ſonſtigen hilfreichen Dienitleiftung bei Ueberbringung der 
Verwundeten in's Lazareth zur Dispofition. Verſchiedene Bürger | 
find aud ferner zur unentgeltliden Stellung von Fuhren bereit, 8 

* Es iſt angeordnet worden, daß die deutſchen Verwundeten | 
in die unter Privatvereinen ftebenden Lazarethe transportirt, 
dagegen die verwundeten Franzoſen in den königlichen Laza⸗ 
reihen und Caſernen untergebracht werden. 

* Seconde⸗Lieutenant v Maſſenbach vom 47. Regiment 
liegt verwundet im Königin⸗Auguſta⸗ Hoſpital zu Berlin; im 
Vereins⸗Lazareth. Unter den Linden 78, Lieutenant v. Sieg⸗ 
roth vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment 

* Der bei Mars la Tour gefallene Pring Heinrich der 17, 
(nicht 7.) Reuß iſt geboren am 20 Mai 1839 und iſt un⸗ 
verheirathet. Derſelbe erlag einem Granatſchuß, welcher den 
Körper ſo 3 in Stüde zerriſſen hatte, daß dieſe, in 
einem weiten Umkreiſe liegend, vereinzelt vorgefunden wurden. 

* Allen Denjenigen, welche eine Auskunft über ibre An⸗ 

ebörigen haben wollen, ob und in welchen Lazarethen die⸗ 
elben liegen, rathen wir, ſich an das Central⸗Nachwei⸗ 
ſungs Bureau der veutſchen Vereine für Ver⸗ 
wundete,“ Berlin, Unter den Linden 74, zu wenden. 
Iſt der Verwundete angemeldet, wird ſofort Auskunſt ertheilt, 
wenn nicht, ſchweigt das Bureau, bis Nachricht eintrifft. 

*(Gebirgsbahn) Einnahme p. Juli a. c. im Ganzen 
81,553 Thaler gegen 90,011 Thaler in 1869; alſo 8,458 Tha. 
ler gegen 1869 weniger. 7 x 

„An Correfpondenstarten find felt Beginn des Krieges, alſo 
bis jetzt während einer Dauer von vier Wochen, nach amt⸗ 
lichen Feſtſtellungen zehn Millionen Stück verkauft worden. 

* Zur Warnung theilen wir mit, daß in Berlin ein ges 
fangener Franzoſe cinem Jungen, dort in Penſion befindlichen 
Madden ein in den frivolften Ausdrücken abgefahtes Liebes: 
gedicht geſchenkt hatte. Olücklicherweiſe konnte dieſelbe mit den 
ihr ungewöhnten Ausdrücken nicht recht fertig werden und bat 
die Vorſteherin der Anftalt, es ihr zu überſetzen; dieſelbe con⸗ 
fiscirte es natürlich. Alſo Vorſicht! Nur dergleichen Kerle 
nicht in Privatquartiere genommen. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 
inden, 25. Auguft. Die liberalen Theologen de 
5 ae e ie m har — 47 

b uſammen, altuna ‚gegenüber d 
augen des Konzils, beſonders in Betreff der Klnfehlbarteit 
berathen. 

zu Bien, 25. Auguſt. Das „Korreſpondenzbureau“ erklärt, 
das in biefigen Morgenblättern erwähnte Gerücht, daß der 
Beſuch des Großfürſten⸗Thronfolgers von Rußland am biefigen 
Hofe bevorſtehe, entbehre jeder Begründung. Auch die Gerüchte 
einer angeblichen Miniſterkriſis werden von derſelben Seite als 
vollſtändig aus der Luft egriffen bezeichnet. 

Wien, 25. Auguſt. genüber der Mittheilung, daß der 
österreichiſche Geſandie am kuſſiſchen Hofe, Graf Cho ie d | 
in diplomatifder Sendung nach Berlin begeben habe und auch i 
in das deutſche Hauptquartier gehen werde, iſt die „Wiener = 


Smard aber, der treue Begleiter des Königs, der dan 
eae von feiner Seite gewichen war, ſchlief in 


Als der alte Wrangel 
mpb;uge. welder den franzöſiſchen Adler nad 
eitete, auf der Straße begegnete, fiel er dem 
Her) um den Hals und küßte ihn 
Zt. ſchreibt ein braver pommerſcher Veteran der 
zur Erinnerung unterm 23. Augnſt Folgendes: 
hes ay 1813, alfo gerade heute vor 57 Jahren, war 
eng ' Schlachtlag von Großbeeren. Den ganzen Tag, 
Hens 6 Ube an, tegnete es in Strömen. Abends ge 
> gnarfäitten wir durch das Dorf Großbeeren, das 
eiten brannte. Dann wurde der Sieg verkündet. 
; en wir nach Kleinbeeren zurück, wo wir auf dem 
2 Sturzader bivouakirten. Am folgenden Tage war 
ſckön und id legte mich in die Sonne um abzu⸗ 
ſchlief ein; beim Erwachen hatte ich einen bren⸗ 
Kein Tropfen Waſſer war zu finden. 
„ bis ich eine Stelle fand, wo ſogenannte 
e wohl dem Vieh als Weideplatz gedient hatten. 
aune Jauche, welche zwiſchen den Bülten ſtand, 
und ſuchte meinen Durſt damit zu löſchen, mußte 
aber mit einer vierzehntägigen Krankheit bezahlen 
damals uns Kriegern. So viele Entbehrungen 
m Soldaten im Felde noch auferlegt ſein mögen, 
ches er leiſtet, ſo iſt doch ſeine Lage wahrhaft be⸗ 
im Verhältniß zu dem Ungemach und den Rothe 
enen wir damals überall zu kämpfen hatten. 
nichts weniger als an Allem. 
da das Commis: Pulver nicht zu brauchen war, 
die Kugeln waren wir genöthigt, uns, da unſere 
chiedenes Caliber hatten, erſt ſo zu gießen, wie wir 
mmer 120 Stück im Vorrath. Tractament er⸗ 
t, Stettin war belagert, von Haufe daber nichts 
„ Abgeriſſen, mit Ungeziefer bedeckt, lebten wir oft 
ge von Koblſtrünken. Wie wohl thut es einem 
„bört, wie fürforglich heute für unfere 


[Papa Wrangel] 


—Slotat wird! 


„ Nencurs.Erbffuangen. 
— Vermögen des Kaufm. Falk Karpen zu Poſen, 
25 Heinrich Roſenthal daf, T 1. September; ds 

ndelſohn zu Allenſtein, Verw. Juſtirath 
. 3. September; der Handelsgeſellſchaft Lim⸗ 


rn 
ENTE 


e. 27. 
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Er 
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r. Bachmann in 
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Kaufm Rimpler, T. 
Gottlieb Wunderlich zu Gopplasgrün (lönigl, ſächſ. Gerichts⸗ 
amt Markneukirchen). T. 26 September; des Kaufm. A. Grün⸗ 
feld in Gobrau OS., Kreisgericht Rybnit, Verw. Rechtsan⸗ 
walt Rendſchmidt zu Rybnik. T. 13. Auguſt. 
o 


— Eein Mann des Volkes. 


Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Frledrich. 
Fortſetzung. 

In dieſer Stimmung ſaß er eines Morgens auf feinem 
Zimmer, während er in einer Zeiiung blätterte und einen 
Bericht über das mißlungene Unternehmen gegen Kaſſel 
las. Er ſelbſt hatte ja an dem Unternehmen Theil ge⸗ 
nommen und kannte die einzelnen Umſtände genauer, als 
ſie der Zeitungsbericht gab, aber ſelbſt die Erinnerun 
hieran ließ ihn ziemlich gleichgültig. Ja, umwilltürlic 
drängte ſich ihm eine Vergleichung auf zwiſchen feiner jetzi⸗ 
gen Lage und dem luſtigen Leben, daß er in Roffel geführt 
und das viele Reize für ihn beſeſſen. 

Da trat der Wirth zu ihm in's Zimmer und brachte ihm 
ein kleines Billet von einer Dame, welche noch ſpät am 
vorhergehenden Abende im Wirthshauſe angelangt ſei. Hugo 
hatte bereits davon gehört, indeß weiter kein Intereſſe da⸗ 
ran genommen. Ueberraſcht nahm er das Billet in die 

and und ſprang erſchreckt auf, als er kaum einen Blick 
auf die Adreſſe geworfen. Er war bisher unter anderem 
Namen, der oud in feinem Paſſe ſtand, gereiſt — auf 
dem Billet ſtand ſein wirklicher Name: Hugo vou 


oden. . 3 
Ne dab e de Grailleur!“ rief er laut und ließ die 
Hand, welche das Papier hielt, erſcköpt ſinken: Es enthielt 
nur die wenigen Worte: f 

„Mein Glück führt mich mit dem Flüchtling 
zuſammen. Ich muß Sie ſprechen, Hugo! 
Ihre Gabriele de Grailleur.“ 

Dieſe beiden Zeilen waren hinreichend, um die ſtürmiſchſte 
Aufregung in Hugo hervorzurufen. Er kannte dieſe Dame, 
er hatte in Raffel mit ihr in dem innigften Verhältniſſe ges 
ſtanden. Es hatte eine Zeit gegeben, wo er fie innig und 
aufrichtig zu lieben glaubte, und doch waren es nur die 
aden eines ſchlau über ihn geworfenen Netzes geweſen, 
welche ihn gehalten hatten. 

Gabriele gehörte zu jenen Frauen, welche die Natur mit 
allen äußeren Reizen ausgeſtattet hatte, deren Gedanken 
und aufrichtige Empfindungen ſich aber ſtets unter einem 
undurchdringlichen Schleier zu verhüllen ſtrebten. Von Ge⸗ 
burt eine Deutſche, hatte fie einen franzöſiſchen Offizier, 
einen Neffen des weſtphäliſchen Kriegsminiſters Eble, der 
den von Dörenberg gegen Kaſſel geführten Aufſtand zurück⸗ 
geworfen und zerſtreut hatte, geheiratet, war aber ſchon 
nach kurzer Zeit wieder Wittwe geworden. 
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Schön, liebenswürdig, äußerſt lebhaft in ihrem Weſen, „Nein — nein, unſere Wege ſind dieſelben,“ unter ne 
hatte ſie in Kaſſel ein ziemlich bedeutendes Haus gemacht ihn Gabriele ... „Für mich giebt es keine anderen Je ö 
und war von Anbetern umſchwärmt worden. Hugo war hältniſſe mehr, als die, welche mich an Sie binden. gin 
ihr Günftling gewefen. Man hatte ihn beneidet, dennoch — Allen habe ich entfagt, um Ihnen, Hugo — um ia 
war ihm dies Verhältniß zuletzt taftig geworden, als die allein angehören zu können — auch ich bin ja eine Deut 
Begeiſterung für die Freiheit ſeines Vaterlandes mehr und von Geburt!“ run 
ac in feinem Herzen Raum gewann. Gabrielens enge Sie hatte Hugo's Hand erfaßt, und dieſe Beritt 3 
Beziehung zum Kriegsminiſter und zum Hofe waren ihm durchzuckte ihn. „Gabriele — Gabriele!“ rief er, ek? 
unangenehm gewefen, und ber Wunſch, mit ihr zu bree ihr wendend — „Sie hätten — Sie hätten mel e 
chen, hatte den Gedanken an Flucht aus Kaſſel noch zu wegen — —“ fol 
ſchnellerer Reife gebracht. Ohne Abſchied von ihr hatte er „Ich habe Ihretwegen als eine Flüchtige Raffel viet 1 
ſich aus Kaſſel entfernt. fe:,“ ergänzte fie feine Worte mit einem unwiderſieh ” 

Um fo größer war jetzt fein Erſtaunen, mit ihr hier zu. Lächeln — um Ihnen für immer angehören zu töne fit \ 
ſammenzutreffen. Ja den letzten Tagen hatte er ſich in „Gabriele!“ rief Hugo, und ungeſtüm umſchlang Opfer 
Gedanken öfter mit ihr beſchäftigt, und um ſeinen Miß⸗ mit ſeinen Armen. „Mir — mir haben Sie dieſes 
muth zu zerſtreuen, hatte er all die Stunden, die er bei gebracht?“ ihn 
ihr verlebt, ſich in's Gedächtniß zurückgerufen. Es waren „Bit es ein Opfer? erwiderte fie lächelnd, indem fe ot? 
viele glückliche und heitere Stunden darunter. Und jetzt ſanft zurückdrängte. „Ich will es geſtehen, nicht SO el 
— jetzt ſollte er fie wiederſehen! Er ſchwankte noch, ob er gen allein bin ich geflohen und Ihnen gefolgt, fonder 
es thun dürfe — er mußte ihr ja jetzt ferner ſtehen — da netwegen — weil ich ohne Sie nicht leben konnte!“ 
erinnerte ihn der Wirth daran, daß die Dame auf Antwort Aufs Neue ſchloß Hugo ſie ſtürmiſch in ſeine Ar ie 
warte. ; fie wies ihn nicht zurück : 3 nil 

Jetzt endlich riß ſich Hugo von jeder Erinnerung los, „Und doch wäre es beſſer geweſen, ich hätte Sie ung 
und nur fein Ziel im Auge habend rief er: „Nein — wiedergeſehen,“ rief Hugo. „Wir haben uns die Trenne 
nein! Sagen Sie der Dame, ich dürfe — ich wolle um ſo ſchwerer gemacht“ i | 
fie nicht wiederſehen — unſere Wege führten weit ausein⸗ „Welche Trennung?“ warf Gabriele ein. — „3 
ander!“ laſſe Sie nicht wieder!“ 4 

Der Wirth ging. „Ich reife zum Herzoge nach Böhmen — ihm werde 

In unruhiger Aufregung ſchritt Hugo im Zimmer auf mich anſchließen, um gegen Die, welche Ihre Freunde 
und ab. Er war 1 mit ſich ſelbſt mit der gan» die Freiheit meines Vaterlandes zu erkämpfen.“ 
en Welt, und doch fühlte er, daß er dieſe Frau nicht wie⸗ „Ich weiß Alles,“ unterbrach ihn Grabriele, ich 

erſehen dürfe, wenn er nicht in ihre Feſſeln zurüdtehren Ihre Pläne, und, Hugo — Ihre Feinde ſind auch 
wollte. jetzt ab die meinigen. Sie können nicht fo graufam 

Da wurde die Thür geöffnet und Gabriele trat ein mit und mich von ſich ſtoßen, nachdem ich Ihretwegen mal’ 
gerötheten Wangen, mit dunkelglühenden Augen. „Sie Un» lem gebrochen. Oder glauben Sie, daß man mich in ee 
dankbarer!“ rief ſie — „Sie wollen mich nicht wiederſehen fel wieder freundlich anfnehmen würde, nachdem ! %% 


* 


2 
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— Sie miiffen es!“ 3 hen und einem Manne gefolgt bin, der gegen den IB 
Hugo trat überraſcht einen Schritt zurück. gegen meinen Oheim, den riegsminiſter, gegen al met 
„Gabriele!“ rief er unwillkürlich, und in dem Tone feir deren Schutz ich mich einſt verlaſſen konnte, mit den “it 


ner Stimme lag Vorwurf und Freude zugleich. Er kannte in der Hand feindlich aufgetreten iſt? Hugo konnte lte 
ihre Reize und wandte das Geſicht ab, um ſich durch fie widerstehen. Jetzt, da er wieder bei ihr war, üb ie 
nicht beſtechen zu laſſen. doch, daß ex fie liebte. Und doch — konnte er fie, die 
„Undankbarer!“ wiederholte Gabriele, indem ſie näher an verwöhnt war, mit ſich nehmen in die Unruhen eines 0 
ihn herantrat. „Bin ich Ihnen deshalb gefolgt, habe ich und Krieges? Er ſchwankte — nicht feinet-, ſondern 
mich deshalb aus allen Verhältniſſen herausgeriſſen, bin wegen. { 
eine Flüchtige geworden wie Sie — damit Sie mich „Hugo,“ flehte Gabriele, „weiſen ſie mich nicht 11 9⁰ 
nicht wiederſehen wollen! Kann das Ihr Ernſt ſein, Ich weiß Alles, was Sie dagegen einwenden tönnten pie 
Hugo?“ - will Sie ja nicht von Ihrem Ziele entfernen, ich = oo 
3 9230 Begeiſterung für die Freiheit Ihres Vaterlandes nich 
„Kann das Ihr Ernſt ſein?“ drängte Gabriele. „Haben Ihrem Herzen ſcheuchen, ich will Sie nicht allein! 
Sie ſo ſchnell vergeſſen können, was wir einander waren! nur in Ihrer Nähe will ich ſein, nur einmal täglich ti 
— Oh — oh, ich hätte es ahnen können, ſonſt würden Sie ich Sie ſehen, ja ſchon mit dem Gedanken will daß 
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mich nicht ohne Abſchied verlaſſen haben.“ Herz beruhigen, daß uns nicht Meilen trennen. 
Ihre Stimme war weich, zitternd, faſt flehend. jede Stunde zu mir kommen können. Sehen Sie. % 
Hugo's Herz ſchlug ungeſtüm, er rang nach Athem. — Sie wiſſen nicht, wie die Liebe eines Weibes iſt i 
„Das Geſchick hat uns für immer auseinander geriſſen!“ verlange nur das Allerwenigſte von Ihnen — ich wi 


erwiderte er, ohne ihr ſein Antlitz zuzuwenden. „Unſere hoffen können! Können Sie mir auch dies Almoſen. 
Wege führen weit anseinander — Sie Far denen an, ſchlagen? Denn mehr als ein Almoſen iſt es nicht füt 
die meine Feinde ſind, weil ſie mein Vaterland knechten Herz, das jede Stunde für Sie ſterben würde!“ 

und unterdrücken ...“ Ihre Stimme zitterte bewegt, ihren weichen vollen 


a ee 
8 b 5 dieſe verlockende Frau liebte, ſein eigenes Herz war ja 
m Hugo's Nacken — da vermochte er nicht mehr nicht eke frei von Liebe, aber er begriff nicht, tate er ihe 
feine Newa 9 A r ett der a 

lagen, 8 ; “ Und war Gabriele ein Wet er Begriff der Weib⸗ 
g cet e at (Gv mf i, a 
Ma 1 Aüclich entgegen, ihre dunkeln Augen übte eine ſolche ferner . ee 


> dunkel a ; diefer Frau. Er faßte gegen Gabriele einen gee 
Attrten f ihn aus, daß er in dieſem Augenblicke für ſie i a Seelen und ein Mißtrauen, das er nicht 3 
ur 3 


inte zu bald dra in ſei überwinden vermochte. ben's 
een tag, uu der er lh keene in Len e ene 4 im Hugo trite, bah Gabrie in nad, dn 

ng, ( 2 * „ h iten werde, 0 9 5 2 
auf fich felbft 5 ohne Mittel, verlaſſen, u ha ee Penn e ee te eae 
mer abriele, ſprach er, „mein Herz gehört Ihnen für im. berausgerifien habe, blicke er ihm ee entgegen. = 
Lebe haben Sie aber auch bedacht 3194 che Opfer Sie dem Es jog 15 dieſem Blicke ein Zweifel an Gabrie = ufe 
J / 
~ ne ie an einen mittelloſen Flüchtling binden! Nein Ipra t N Fanta Sao hae DEE 
fing ein, es kann nicht fein. Sehen Sie, Gabriele, = „Du biſt damit unzufrieden fragte Hug f 


kr 
Tete fie 
u widerſtehe 
P. gen. 
rief ne, nie wollen wir uns wieder trennen, Gabriele!“ 


> . ; then ſchien, 
it a len und us gemöfnt und ic — ic feb ie Dr at A Darilber ungufrieden zu fein,“ er 
mp tien Sie mig —— deen Sie cab, Sugar“ rief fie widerte Bans ge nid fenden Ske bis ; 
Sie Me ihre kleine Hand auf ſeinen Mund. „Halten hinreichen J 9 . 


mich fü an mi int nicht betrifft er.“ 4 . IR, ; 
beer witze. . Dag Fü be Gabe i) E ae Im Difen ruhigen Zaren ein ites ed SE 
inet in thig, fügte fie lächelnd hinzu. Ich weiß, daß Sie ſich ie fof weden Als ich Kaſſel verlieh, 90 
Wie Sie giiulcher Lage find, ich bin jedoch nicht fo ern, a Wille, fie für immer zu . jetzt, da ſie 


und ble een Eine Frau ſieht oft weiter als ein Mann un Alles geopfert bal, wäre es graufam von mir, wollte 


Xs ; d verlaſſen.“ 
wich sy Herz mich trieb, Ihnen zu folgen, Ihretwegen ich gun bap mh aie, tonne l 
F Jagen, in 9 t gegen Gabrielens Aufrichtigkeit hatte 
bein Gig kehr für mich nicht möglich fein würde, und was ae ie Fh auch keiner Gründe für d.n- 
ith nicht felben bewußt, fo konnte er ihn gleichwohl nicht zurück⸗ 
mä ; 


en e me folgenden Morgen veiften fie, von Gabriele beglei⸗ 


wi fügte i müffen es! — Seien Sie ruhig, Sie müſſen i bald als möglich zu erreichen. 
fügte i ‘5 A tet, weiter, um Böhmen fo, { glich 

mae 5 nla ager ge gore ve Ihre nn Gabriele führte einen Diener an 85 pg te treu 
bt N : : re Oc, Nich dar an Hans anzuſchließen und unter der Ma u 
da amen, ich weiß Alles, doch ich laſſe Nichts da 


H > 

n Hel her des Herzogs Plan auszuforſchen, allein 

Wee nich en = pa das innig liebt, vermag daß — wis "ihn (off sur a Hr? das 

beg ae fab in 3 Gugenblide wirtlid, nur die Liebe er gegen Gabriele gefaßt hatte, erftredt: ſich au ihren | 
— s. Es war ein leicht erregbarer Charakter, Ja Digwifcen Nachod und Braunau in Böhmen, hart an der 

Ju end nte ihn im guten Sinne e Racer aa ſchleſiſchen Grenze, ſammelte der Herzog Friedrich Wilheim 

. , En te Nae Doc, das auf im at, 

| Gute u ant ie, x ey ig 118 f 1 — abzuſchütteln, Blut und Leben wollte er dieſem Ziele weihen. | 

eliebte angeſehe 9 Frau begleitet, die Haut Er wußte, daß faft in ganz Deutſchland nur eine Stim⸗ 

ſelbſngeſehen werden konnte, bei dem Herzoge anch mung herrſchte, der erbittertſte Haß gegen das Franzoſen⸗ 
ger lich darüber hi A Er hatte in Raffel thum, er wußte, daß er auf dieſe Stimmung feſt rechnen 

ebt er hinweg geſetzt haben. Er hatte konnte, und ee hun bag aa es va ge⸗ 

8 4 5 um Deutſchland frei und unbezwingbar mächtig zu 

fe und feine Begriffe über Moral waren nach fran me — Einigkeit im Handeln. Diele berborzurufen wae 


übte  Vorpilde über den Haufen geworfen. Gabriele mache 

bereits N gem ößtes Streben. 

8 Gebaut = ihre volle Macht auf ihn aus, Geht 22 5 Landen hatten ſich begeisterte Jünglinge und 
1 daß ex durch fie aus feiner augen er zu ſeinen Fahnen gedrängt. Preußen, Sachſen, 


N zune ma 
ben Ligen 3 werde, übte einen beruhigen e und Tyrol hatten ihm die meiſten Kämpfer 
| Da i : g = i ‘2 ail 

Briefe . — erſtaunt, als er in das Zimmer trat und Ga e Todtenkopf, den ein Jeder an dem Tſchako trug, 


Abe erblickte, Der Wirth hatte ihm bereits von ihr er⸗ in Zeichen für den heiligen Ernſt der großen Sache: 
the ge verkannte ihre Schönheit nicht, aber gerade 6 5 aah heilig er 


den Feind ziehen konnten, 


Robert Herrm. Fer 


Und auf den Herzog blickten Alle mit dem had freu⸗ 
digſten Vertrauen. Das Haus der Welfen hatte bereits 
manchen tüchtigen, begeiſterten Kämpfer für die deutſche 
Sache geliefert. Noch war das Blut Heinrichs des Löwen 


nicht in dieſem Stamme verſiegt, das hatte mehr als eine 


ernſte Schlacht bewieſen, in der Braunſchweigs Fürſten ge⸗ 
ſiegt oder kämpfend gefallen waren. 

Die Schaaren, die der Herzog nach dem Vertrage mit 
Oeſterreich auf eigene 5 ſammelte, waren faſt vollzäh⸗ 
lig, und mit größter Ungeduld ſahen Alle dem Tage ent⸗ 
gegen, an dem ſie das Schwert zum erſten Male gegen 
Fortſetzung folgt. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
11363. Durch die Geburt eines geſunden Mädchens wurden 
hoch erfreut Heinrich Milchner, 
Gottliebe Milchwer geb. Bruck. 
Hirſchberg 1. Schl., den 25. Auguſt 1870. 


— we 


11374. Tief gebeugt zeige ich den Verluſt meines Sohnes, des 
Junggeſellen Muguft Weiner 

aus Friedersdorf, welcher als Reſerviſt der 9. Comp. 47 Inf.⸗ 

Regiments am 6. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Wörth 

durch eine Kugel durch den Kopf in dem blühenden Alter von 

28 Jahren 4 Monaten ſeinen Tod fand, hierdurch an. 

Für die bei der am 20 Auguſt in ſehr zahlreicher Ver⸗ 
ſammlung im Gotteshauſe ftattgefundenen Gedächtnißfeier mir 
kundgegebene Theilnahme an meinem Schmerze fühle ich mich 
veranlaßt, Verwandten und Bekannten den wärmſten Dank 
auszuſprechen, insbeſondere aber dem Herrn Paſtor für die 
ſo troſtreiche Rede, ſowie dem Herrn Kantor und fämmtlichen 
Chorgehülfen für ihre Bemühungen. 

Es ijt doch nichts, was auf der Welt 
Dem Herzen, ach, fo ſauer fällt, 
Als Scheiden! 
Ach, Friede kehr“ nur bald zurück, 
Krieg ſtört der Menſchen größtes Glück 0 
Heinrich Weiner, Gutsbeſitzer in Friedersdorf a. Q, 
als trauernder Vater. 


— — ee ee 
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Wehmüthige Klage eines Mutterherzens 
bei der Wiederkehr des Todestages ihres einzigen, heißgeliebten 
Sobnes erſter Che, des duet 


. Lochmann, 


geweſ. Stellmachergeſellen ſowie Jäger bei der 1. Compognie 
des Schleſ. Sager: Batalllons Nr. 5, welcher den 27. Auguft 
1869 zu Hermsdorf u. K. bei ſeinen Verwandten ſtarb und 
am 31. Auguſt zu Boberröhrsdorf unter großer Theilnahme 
in ſeines Vaters Grab beerdigt wurde; alt 26 Jahr 7 Mon. 


Ernſte, inhaltſchwere Stunde, 

Die mir Leid und Gram gebracht, 
Du kehrſt wieder, und die Wunde, 
Die Du ſchlugſt, als Todesnacht 


105 umfing, den Herzensſohn, 

Blutet jetzt auf's New, obſchon 

Längſt fein letzter Schmerzenslaut verklungen, 
Den der Todeskampf ihm abgedrungen. 


Ach, Ferdinand! den wir hier Wl’ vermiſſen, 

u Sieh’ und Sehnſucht zieht mich's heut' zu Dir! 
3 tt ein Jahr, ſeiidem Du uns entriffen, 

D’rum iſt dem Herzen, ach! ſo bang in mir, 


— 


Boberröhrsdorf, den 27. Zuguft 1870. 


Denk' ich der wenig glücklich fro Stunden 

Die Du im Leben je genoſſen haſt, 17 
So fühlt das Mutterbers gar manche Wunden, 
Denn Deiner Jugend Pfad war voller Laſt. $ 


Das Mißgeſchick traf Dich in frühen Tagen, 

Es war, als gäb's kein Erdenglück für Dich; 
Den Vater mußten wir zu Grabe tragen — 

Er war verunglückt. — Welch ein Gram für mid. 


Nun war Dir's nicht vergönnt an meiner Seite 
Als friſche Janet un zu erblüh'n; 

Und jenes Schicksal iit für mich noch heute 
Betrübend, daß Du von mir mußteſt zieh'n. 


Jedoch, als Deine Schulzeit war beendet, 
Ronnt’ ich Dich wieder in der Nähe ſeh'n; 
Und manch Gebet hab' ich zu Gott geſendet, 
Daß Deine Lehrzeit mochte gut vergeh'n. 


Nun wählteſt Du als kräft'ger Jüngling weiter 
Mit Luft und Liebe den Soldatenſtand, 

Und als des Königs Wille rief die Streiter 
Zum Kampfe, zog'ſt Du mit in Feindesland. 


Doch welcher Schreck durchzuckte unſ're Herzen, 
Als man von Dir die Sage brachte auf: merle 
„Du bätt'ſt verlor'n die Arme!“ — Und ver Sch oo 
Ward ich ſchwer lrank. — Doch kamſt Du bald nach 0 


Wir hielten Dich erfreut in unſern Armen 
Und prieſen Gottes Gnad' und Gütigkeit, 
Die in der Kriegsgefahr ſtets mit Erbarmen 
Von Dir gewendet hatte jedes Leid. 


Nicht lange ſollten wir uns glücklich wähnen, 
Den ſchwere Krankheit batte Dich erfaßt 
Und unter Jammern, unter heißen Thränen, 
Biſt Du in meinen Armen bald erblaßt. 


Doch will ich ſtill fein und gottergeben, 
Obgleich mich hart geſchlagen ſeine Hand, 
Wie müßt’ ich wieder ſorgen für das Leben 
Des Sohnes, wiſſ't ich ihn in Feindesland. 


Schon vier eiwachſ'ne Söhne haben wir verloren, 
— © fühlt es mit uns, die ihr Eltern feid! — 
Sie waren uns zu Freud' und Leid geboren, 

Sie gingen hin zu Gott aus dieſer Zeit. 


Nun, Ferdinand, ich werde Dein gedenken 

So lang ich lebe, und ein Wallfahrtsort 

Wird mit Dein Grab ſein, und ſch werde lenken 
Die Blicke thränenſchwer zur Himmelspfort'. 


Von dorther wird Dein Geiſt mich hold umſchweben N 
Wenn ich dereinſt auch an dem Ziele bin; 
Und Deine Nähe wird mir Frieden geben 
Drum wandle ich getroſt zum Himmel hin. 


O Unerforſchlicher, nach deſſen Willen, 

92 ſchon ſo manchen, ſchweren Schritt gelhan, 
erzeih', daß ich die Thränen nicht kann ſtillen, 

Herr, zürne nicht, und rechne mir's nicht an. 


Heut' ruft mir ja aus jenen lichten Höhen 
Im Geiſte meines Kindes Troſtwort zu: 
„Harr' aus geduldig bis zum Wiede ehen, 
Hier oben find'ſt Du wah ce Seelenruh’.” 


Die tieftranernde Mutter: 
Mathilde Müller geb. Kretſch 


in 


* 
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2 Worte trauernder Tiebe 
„das ferne Grab meines e reundes, des 


unggeſellen Iulius Körner 
usket aus Seifershau, 
Ex 1 der 2. Comp. 2. Niederſchl Inf⸗Regiments Nr. 47. 
einem Alte 12 Auguſt im Lazareth zu Dieg a d. Lahn 
en den § — von 26 Jahren 6 Monaten und 19 Tagen, 
olgen einer in der Schlacht bei Wörth erhaltenen 
ſchweren Verwundung. 


Auf, auf, zum Kan 
„auf, pf! ertönt der R 
Durch Deuſchlands weite Gauen, si 
uf, auf! du tapf res Preußenheer, 
— m Tod ſoll dir nicht grauen. 
nd dieſes Wort, es galt auch Dir, 
ty ſchied'ſt aus unſerm Rrelfe, 
icht ahnten die Gefahren wir, 
ae ſchwer war Deine Reife. 
a haſt gekämpft für's Vaterland, 
s eſtritten und gelitten, 
15 Deine Kraft war abgeſpannt, 
ey Du zum Tod geſchritten. 
Wie ſchwer ward Dir der Siegeslauf, 
1 gr > ie Schritte, 
oft ſeufz'ſt Du i : 
ae mide Bitte mee ers 
„Laß mich die Heimath : 
nd alle meine aaa bates 
M diefem fteten Gotwertrau'n 
er Fi der Tod beſchieden 
o ruh'ſt Du nun in fremdem S 
All nicht in fremder Erde, SEN 
Um‘ überall ijt Gottes Hand 
ae bs allmächtig „Werde“ 
u ich aus Deinem Erab’ 
* zum A om 
umm're fanft. — Im Engelchor 
Veteran ert Did die Siegen et 
a rf, den 27. Auguſt 1870. 11336. 
n ſeiner 1 Gewidmet 
euen Freundin P. M, nebſt Schweſter W. M. 
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Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſern unvergeßlichen Gatten, Vater, Schwieger, und 
Großvater, den weil. Müllermeiſter und Hausbeſitzer 


Carl Gottfried Trautmann, 
ſtorben den ugu 59, 
wit — 70 Jahren 6 Monaten — ee 


Schon ein Jahr enifloh, ſeit Du geſchleden, 
Seit der Tod Dir brach Dein 885 Herz, 
Und den Deinen Allen blieb hienieden 

Nur der herben Trennung bitt'rer Schmerz. 
Doch, zum Frieden bift Du eingegangen, 
In der Heimath uns verhelß'nes Land, 
Um den Lohn der Treue zu empfangen 
Aus des Weltenvaters Gnadenhand. 


Gottergeben, haſt Du ja ges 

Dieſes L bens Kummer. Schmerz und Leld, 
Doch, geſtillet find nun Deine Klagen, 

Froh genießt Dein Geiſt des Himmels Freud’. 
Wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 

Haſt geſorgt für uns zu jeder Zeit, 

Liebend hat Dein Herz für uns geſchlagen, 
Nun brach es im Tod — weld’ bitt'res Leid. 


Dir, o Gatte, gelten meine Thränen, 
Unermüdet war Dein Streben hier! 

An Dich gewöhnet, zieht mich banges Sehnen 
Aufwärts über Tod und Grab zu Dir. 
Guter Vater! auf den dunklen Wegen, 

Die wir noch geh'n durch's Exdenland, 

Leite uns Dein Vorbild und Dein Segen, 
Tod und Grab löſt nicht der Liebe Band. 


Habe Dank für Deine Müh' und Sorgen, 
Sende Troſt, wenn unſer Auge weint. 

Auch für ung tagt einſt der frohe Morgen, 
Der uns ewiglich mit Dir vereint. 

Dein Gedächtniß lebt in unſern Herzen, 
Und Dein theures Bild lebt in uns fort, 
Bis nach überſtand'nen Trennungsſchmerzen 
Wir uns wiederſeh'n an jenem Ort. 


Tiefhartmannsdorf, 
Die trasernden Hinterbliebenen. 


Ausgezeichnete Heilwirkung. 


Mal: . Ober- Arnsdorf, 7 Herrn Heflieferanter, Seba 
38 kite n ri v. Petri gid he 
- 8 


i 
Ka. Kin. fe erate, 
, enfe fe tüd an | 
Bertaufsitelle bei: an Geren Siegmund Ziege IN 


W erjuche ich um Zuſen 


ärz 18 
Rutno, 19. Mary Otloczyn Inden. Paul 


un Hoff in Berlin. 


dung von Malz⸗Kräuter⸗Bäderſel 
Rittergutsbeſitzerin. — Stuttgart. 2 bie 12507 


i bels dorff, : 
tte für die Herren E. und H. ote ei in. Rio de ae 50 Stück Ibrer vorziiglichen Maly-Toiletten- 


70. Sie wollen von Ihrer ausgezeichnet 5 
Lagane wt ee 


Breudel & Co. in Hirſchberg. 


Anguſt Völkel in Warmbrun 
V. Grünfeld in Ganvesbitt, 
Fb. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 


A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in eg a. Q 


Kirchlige Rac Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
vom 28 Auguſt bis 3 S⸗ptember 1870. 

Gm II. Sonntage nach Trinitatis Hanpteredigt, 
Wochen⸗Communion, Gebets ⸗Gottesdienſt am 
Mittwoch und Maßtermahnung 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmitta . Herr Subdiafonus Finſter 
Collecte für das ng der eee Gemeinde 

u Streckenbach. 
— e traut. 

Hirfhberg. D. 21. Auguſt. Carl Wilh. Robert Ph 
Schuhmacher = mit Chriſt. Erneftine Will hier. — D. 23. 
Herr Johannes Theodor Hahn, Kaufmann, mit Jungfrau 

fora Auguſte Clara Anders. — Bagi. Friedr. Eduard Mal, 

äcker, mit Jungfrau pings Auguſte Seift 

Schmied eberg D. 21. Aug. Joh. Carl Guſt Runge, Ta: 
gearbeiter, mit Erneſt. ae “Beale bier. 

Landes hut. D. 14. ggſ. Guſt. Heinrich H inzel, 
Heizer zu Leppersdorf, mit Pooh. Alwine Pauline Bertha 
Banſen hier. 

. D. 14 Auguſt. Heinr Schubert, mit Pauline 
aner 
Friedeberg a. Q. D. 7. Juni. Yagi. Schleifer Carl 

Rapp, mit Yafr. Marie Klunt. — Tagcarb Joh. Friedr. Al: 

bert Mehl, mit Marie Aug. Dreſcher. 


Geboten 
Hirſchberg. D. 19. mu Frau Gartenbeſ. Schöbel e. S, 
Carl Aug. SR — D. I. Aug Frau Locomot vführer Dich 
e. T, Kath. Margar. — Frau Tag arbeiter Bormann e. T., 
Bertha Erneſt. Wilh. — D. 9. Frau Kutſcher Reußner e. T., 
2 Martha Bertha. — D. 5. Frau Buchhändler Wendi 
Frltz 8 9 — D 21 Frau des Dienſtmann 


Feichten e 577 0 

ee . 17 Juli pr Schuhmachermeiſter 
Feifthauer e. T, Greet Paul. — D. 27. Frau Hausbeſ. Fi: 
ſcher aoe Minna 8 — D. 5 e Frau . Se 
benſchuh e. Carl Herm. — Walt r e. 


T, Bertha That Hedwig. — 2 50. um 1 Rummler 


e. ‘6, Paul Ricard. 
Straupis. D. - ogg Frau Gartenbef. —_ e. T., 
Paul. Henr, — Aug. Frau Inw. Siegert e. T, Ida 


Selma Clara. 
Hartau. > 10. 1 Frau Inw. Kindler e. T, Anna 


Pauline Emilie 
D. 7. Auguſt. Frau Inwohner Hamp le. S, 


ien deen 
ilhelm Hermann. 
ren A 16. Juni. Frau Inw. Neblau e. T, 
Anna Minna — D. 22. Juli. Frau a ite Kurhaus⸗Inſp. 
Borowsky e. T., Marie Ida Henr. — Frau Brauer: 
mſtr. Geisler e. T. 9 aria Martha, welt am 23. Aug. 
vier ſtarb. — Frau Bäckermſtr. Jellmann e. S., 
b. Rich. Ubrenft. — >, 2, Aug. Frau Frau Da und 
Shah, Anſorge Minna Selma Aug. — 3. 
al ausbeſ. u artit. aueh e. S, Friedr. Wöbeim 


arl Oskar Ruel Herrm, — D. 7. Frau chornſteinfeger⸗ 
mſtr. Künzel e. S. Jul. Alfr. Reinhold. 
Herif W D. * uli, Frau Haus: u. Ackerbeſitzer 


„welcher am 9. August wieder 


tei 
Reſchſtein e. cr rs Hausbeſ. u. Zimmergeſ. Kretihmer e. 


ſtarb. — 
T., Emma Ani Bertha, 
des hut. D. 11. Aug. Frau Bauergutsbeſ. Oefler zu 
5 5 T — Frau Shasachernte Gert. bi hier e. 


rie — D. 12. Frau Zimmerm. Knörig zu Hartmannsd. 


= ae 


Fehr Si“ — D. 28. sult 8 ET 


e. T. — Frau Drechslermſtr. Güttler t bier 5 1 = gi 
—— Commiſſ. Röhricht hier e. T. D. 14. Frau "a 
angner hier e. S., ae — Frau Bauabtheilungs u 
be bie zu Seppersor} e. D. 16. Frau Kutſcher MH 
ler hier e. S., An 


Oberau e. T., ER Meta edwig — 
Gerichts⸗Ingroſſator Keru e. S, Heinr. aha, 55 

arb Finger e. 2 Anna Maria Paul. — D. 2 5 
2 5 e. oe ere a — . 25 Frau 


Bruno we Wilh. — 

a. Wolfsdorf e. S., Guſt. Osw. — D. 3. Frau € 
ae Heider e. E Carl Aug. Herm. Reinh — 2. 
Tagearb. Schimpfe a. Neudorf e. S., Guſt. Wilh Rich 
fa Tageorb. Wittig e. T, Anna Math Emilie. — 


Aag. Frau ae 


rau Schuhm. Steinfurt aus Berlin e. S., Carl Her 
obert, ſtarb. 
8. c Can a. Q D. 9. Juli. Frau Schneiderm 
er e. S., Carl Ed. Oscar. — D. 6. Frau ag 
n Neugebhardsdorf e. T, Marie Paul. — D. 2 Aug 
poo ire Waclaweck in Flinsbera e. T, rae 
9 Frau Schuhmachermſtr. Rothe e. S. 
Horndrechslermſtt. Hacker e. S. 
Geſtor ben. a 
Sieh ober a. D. 17 Auguſt Fleiſcher Aug. Wins" 
19. Maria Clara Eli abet. 2 des Wagen bauer, 
Wippenling 29 T — D. 21. Guſt. Ewald Su 


Conditor Hrn. Wahnelt, 2 M. 11 T. — D. 22 Fr 
Dietze, geb. König, Ehefrau des Goſthoſbeſitzels prs 4 
Di. ge, 23 J. 10 M — D. 23 . Agnes cus a 
Schmiedemſtr. Carl Opitz, 5 M. — oa, Soham 
Guft. Hermann, ©. bes Ackerbeſ. 8 Kloſe, 2 85 5 
Kunners dorf. 2 Aug. Heinr. Jul, fi 
Friedr. Tihorn, 2 N. 22 4 i 
Straupitz H. 17. Aug. Paul Grft., S. des 2 
Roſemann, 3 M. 10 T nr 
Warmbrunn. D. 27. up 5 5 a, SC. path fl. 
machermſtr. Glofke, 5 M. 8 T D. 7 Soles 
des e Sifcer, 3 M 16 T. 
Hausbeſ. u. Schuhmachermſtr. Renate Gait, 4 45 ie 
10. Paul S. des A r Dittrich, 
5 Anna Bertha. j. T. des Hausbeſ. u. sume i 
on. 
Berit byork peg ee ob T. des Hen Aal die 
Ca Beſſer, 2 M. 20 T. — D ae Matt hr 
T des Biegelitreicher Rist, 192 M. 20 eb 49 
Boberröbrsporf. D. 26. Aug. 305 Beate Ger, 5 
ner, hinterl. Wwe. des geweſ. herrſchaftl. Vogt Web eber a 


— D. 2 Le Anna Maria, T. des Häusler u 
+6 6 T — D. 22 Johann Carl Rösler, - 
bauer, 62 Jahr. a 


Lan des but D. 9. Aug. Carl Heinr. Aug „S ME) 
ſer Carl Max Grebl hier, 1 M. 14 T. — kA 2 
Lou conte Bertha, T. des Bäckermſtr. G. A. 3 Inter, rl Wo 
14. — Wuguit , Sohn des Haushaͤlter Ca N 
Be 3, Wp. Der Bartle Hela 
er ugu r Par 
Siolemann si 9 M 5 3. se ny ! A 


Dark 32 0 17 = a cat a x 
tha, e uhm. Hauſchild, — 
Sr Wilh. 8 8 =< Groß wagner 1 3 


lenvorwerk, 1 — * 
S. der lan. duch Richter, N. 11 T. 


sl Ern Grm 


Dedt, 21 J. 8 M 9 T — ine Paul! 8 
kdegei Mace, sr Erneſtine Pauline. T. d. 
Di. 10. Juli. Ida Helena Clara, T. 
Fabrſtarb. Tſchöpe 5 M. 2 T. — 13, Carl Ed. Oscar, 
Oneidermſtr. Berger, 1 T. 


Her Unglüdsfall 
nee ort D. 17. Aug. ertrank im Hlidewaſſer beim 
er Waſche Jafr. El ſabeth Feederau, genannt Päs⸗ 


™ J. 3 9 
Die Verluftliſten 


ir möglichſt bald nach deren Erſcheinen heraus, und 
y Br die elben den Raum einnehmen von ; 
ogen für 3 Pf., % Bogen für 6 Pf., 
1 Bogen für 1 Sgr. 


8 
gez Erſcheinen derſelben wird jedesmal in unſerem Blatte 


eigt. ; ei 
— Die Expedition des Boten a. d. N. 


dan Ar 96 Berichtigung. 
1 G. 96. Seite 3061, Spalte 2, joll es heißen in Zeile 11 
yt ung ner L. Liebi⸗, Zeile 20: Frau Kretſchmer Men: 


anleger⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


6 
Mite alte Lunde: 
> fell ro ‚ s 
a Cork ump Gol - = ogg Aug. 1 ril, veri. Bäder 
00 15 ei gang: Gäfte im Hotel zum „deutſchen Haufe“ 
„Ula 13 cultinder in Eichberg 1 rtl. 12 far 
L. Zuscrahn: Nadlermſir Korb 1 rtl. Fr. @ pret Tuſchle 
. ammen 1160 rtl. 2 ſgr. 7 pf. 
Großmann. 


V - 
ad vn erländifeher Frauen: Verein. 
3 yf Sammıton Hirſchberg gingen ferner ein: die Hälfte 
0 „Fil mung der Schüler des ymnaſiums 36 rtl. 11 for. 


FE 
wd 


— Se 


Dele Budras, Fr. Rector Menzel, Fr. v Stemann, Ung, 

d 85 * Senet nachträglich Gymnaf. Weißſtein, a 1 ril., 
tendo; eramim. Tilgner, Fr. Lieut. Marx, E. G, Fr. 
Fel für Auguſt und September, Fräul Kettler für 
n Seabed u, D Bieiſc. a 2 uu, Dienjtmädden See 
„u aus 5 a 5 fgr., Pauline Friebe 15 fgr., Fr. Epner 
l rte 10 for Gemeinde Schreiberhau durch Paſtor Laube 
N 25 a? aus der Gemeinde Stonsdorf d. Pastor Prox 
mörandt 20 aus der Gemeinde Grunau durch Herrn Vicar 
einde g ttl, Frl. A und M. Schmidt 5 nil, aus der 
tommenau d. Ortsrichter Geier 26 rtl. 28 fgr. G pf. 


IM) 
| an a. Nachweiſung 
ür ve » cher und Gaben bei der vollzogenen Sammlung 
undete und erkrankte Krieger in der Gemeinde 


t 
tr eet 


Crommenau. 
i e Jlltſch, Scholtiſeibeſ. Klitſcher, Bauer 
jert lett Ar. 5, Bauer K Geier, a 1 
gt r. a — er Ken — * Beuger 
Rides Ern ornig, E. Gebauer, a r., Ba 
many mann — vie Bauern E. Günther, Golth. 
emit 55 ugott Reich, A. Stelzer, Bauersfrau E. Anſorge, 
Geier, a 15 fgt., Die Gärtner E. u. K. Reich, 
„D. Prosch, Bauer Weichert, Hausl. H. Seifert, 


Br 


— 3115 — 


FF „ Ee 
„ 2 — 4 e 
Ber: 


ungg F. Geier, a 10 far. 
sus ei a 5 5 6, = i a stl 
macher pier. a Ur., rin. umann, die ausl. Kretf 
Bucbig Nr. 30, K. Theuner, Bölfel, Pohl, C. Mohr, ae) a 
Grnet, A. Guſchte, Stellmacher Schmidt, Fr. Röhricht, 5 4 
Reſtbauer Webner, Wiesner, Exner, die Häusler Brauniger : 
Jopfig, K. Müller, J Müller, Schleuder, Rinke, Scholz, Aahig 
Rr. 16, Schmiedemſtr. © Winter, T. Roſemann, Schmiedemſtr. 
Gottfr. Winter, 5 for., Häusl Müller 4 far. 6 ph, Häusl. 
5 et im Bauer Hornig 3 fgr., Dominial⸗Ack 
as Geſinde beim Baue 5 al-Yiderva 
Wider, die Häusl. Wennrich, Schwanitz. Weichert, Sieben re 5 
Erneſtine Roſemann, G. Rofemann, . 3 fgt., die Häusler N 
Gottwald, . eh Mattern, Tiſchler Linke, 5 
t. nbaar, 
Si. 3, Musıtgler Bowtie Müblenbelfer Weiß. Fr. Schenkw. 
Stelzer, die Häusler Fröblich, Baumert. Breit, Mehnert, Gut⸗ 2 
bier, Breit, Müller, Friſchling, G. Söhndel, Adolf, Reich, An⸗ 
t Schröter, Kaus pächter Reich, die Häusler 
Seipel, Dreßler, ee ig Pe ri bu Bice 
e ohnert, Friedrich, er, 1 
Hädel rs Serre - 1180 1 Been | 


iger, Häusl 
Haneke Wehner mine Tleze Häuslerfrau Exner, Häusl. 


Theuner, . 1 

„ Sum. Weßel, Häuslerfrau Seifert, Häusler 

7 1% Goitnald, Ft Roth, Magd E. Gottwald. 
Magd P. Ho:nig, a 2 far., Arbeiter A. Heidrich 1 for. 6 pf, ö 
E. Kieſewalter, In Rider, Friederike Fuckner, Inw. Heinzel, | 
Häusl. Joſeph, die Inw. Weihert und üller, Wittfr. Schön, 5 
We Beckern, Arbeiter A. Elsner, Knecht A Gebauer, Knecht 
A Foͤrſter, a 1 fgt., Inw. K. Neumann, Knecht H. Jopſich, | 
Magd A. er a | 
Summa 20 r ; 
20. Auguſt 1670. | 

Grommenay, den Das Srtsgericht. Geier. 
S a 127 ril. 9 for. 9 pf. 

Dau 398 4 + 6 + 

Summa 523 ril. 4 ſgr. 3 pf. 

Von dieſem geſammelten Gelde wurden 200 rtl. an den 
Berlin geſchickt, vor der Ankunft der Kranken 

Hauptoerein ehe — Abzug der Koſten für neu ange⸗ 


„ 4 
1 enter intlelber, 2 Dtzd. Ueberzüge, 2 Dtzd. Handtücher, 


2 Dip. Strümpfe, alte Leinewand, Compreſſen und Binden in 


bl, 30 Pf 
ore 2 hint 


tl. ſchl 
berröhrsdorf 24 Hädjelfähhen, nicht aus Krommenau. 2 


— — ——— —ſé—ͤ— a 
S2 


— sie — 

ude Cunnersdorf find an freiwilligen Ge⸗ ſtützungen zugeſagt, ſo daß wir in den Stand gelebt pi 
zurüdgelafienen Familien eingegangen! die abgeſendeten Ben, Bettbezüge u. ſ. w. meiſt aus neun 
Collecte Weichen heim: Fadrilbeſ. Richter 5 tl, Gave: Stoffen, und aus den uns in reichlichem Maaße übergereſſen 
„Schachtmſtr Stangobr 1 rth, G. Kam: gebrauchten Sachen eine große Auswahl Unterlagen, Comp. 8 


befiger Weiſe 10 far. 2 
bach 10 for, C. B 2 rtl, E Fiſcher 7 far. 6 pf., Gärtner u dgl. zu fertigen. Erſt in dieſen Tagen haben wir pf N 
Büttner 15 far., Hausbeſ. Enge 5 ſgr., Hausbeſ. Kambach, 18 neue Hemden, 12 Paar Beinkleider, 6 Bettbezüge mit 
Hausbeſ Hielſcher, a 10 for. Gutsbeſ. Biebeck 3 rtl. v Fries kiſſen, Strohſäcke u. ſ. w. in Arbeit genommen. PR 
derich I rtf, Brauermſtr. Körner 20 ſgr., Haugbef. Peter 5 ſgr., Auch ift eine Quantität Badobit eingegangen. 
Gebr. Wehrſig 4 rtl. Langenöls, den 23. Auguft 18:0. 
Collecte L. Scholz: Wwe. Schubert 1 ctl, Kim Wittwer Der Vorstand. 
5 rtl, v. Stangen, Gutsbeſ Krebs, a 20 ſgr., Tiſchler Anſorge, Agnes Kadelbach geb. Becker. 
Mai. a. D. . 1 en K. Siegert, W. Warmbrunn, Die bei und eingegangene Peitragslifte aus Reibnitz 12 
5 3 | AS. ¢ 5 PDE : ' 
@ Wiesner, a, 10 for eifiner, Ecarienberg, J Heider, wegen Mangel an Raum erſt in nächſter Nr. erſchelnen. 


A. Breuer, a 7 far. 6 pf, E. Miller, H. Ludwig, W. Saber, — 
R. Kleinwächter, B Riedel, E. Reimalo, A. Friedrich, Grüm⸗ IRRE I —— des Bee, 
mig, Rolthmann. Figura, A Sommer, E Wolf, W. Wolf, 11390. Geld i“ Lotterie 4 


E. Schneider, Jentſch, Röſſel, E. Maiwald, A. Rüger, Jente, d ¢ 8 Köni g Wilh elm 2 ger | 


> Ziegert, E. Frieſe, a 5 far., 9. Beſſer 5 far. 6 pf., Stumpe 
— 95 raga K. Großmann, E. Scharf, Breither, H. Fi⸗ zur Unterſtützun g von Wittwen Ar 
: Callecte Gt Shots: Saupim u Bilder 10 tl, Ren: a gefallener Krieger, fowl 4 
er Garner rtl, Wwe. Frömberg gr., A. Borrmann amilien d. ins Feld erückt. Sol aten | 
) * * . i 
7 far. 6 pf., G. Menzel, E. Heinde, R Kambach E. Ridter, deren Zia bungstag int He ft 8 ttfinden foll und feiner gil 1 


J. Güttler, G. Rücker, Anſorge, Si. benſchuh, C. Werner, zff 
e . idee, d far. M. deze 8. Piel eigene den e gh 56 bene zu 4 hen PS 
Se hy a 97 5 a 3 far. M. Kloppe, E. Malwald, und Looſe, letztere zu 2 und 1 Thaler bei 2 | 
Gollecte Thiel; Paul Kraufe 10 far, H, Befler 7 far. 6. pf, ampert, ees 
R. Burghard 1 rtl, A. Bittner, E. Kahl, E. Tuſchke, E. Linke, Königlicher Lotterie⸗Einnehmer in piri 
a 4 eS ge Der jegenäreiche Zweck fordert ohne Anpreifung von 
Cunnersdorf, den 26. Auguſt 1870. a gut regnen Bea gr in | 
Weiträ Vaterländiſch 2 : eee Borfebusp- wer Spar Ber’ | 
eiträge zum Vaterländiſchen rauen⸗Verein . 
> Janet uralte dn V — 65 f. Pian ef = u Warmdrunn. ) M 
rau Generalin du Vignau 5 rtl., Frau pallor Lo mann, unetra e enoſſe aft.) Zu 
Frl. Lochmann, Fräul. B. S, Herr Irſtram, a 1 rtl, Fräul. Dort Sach tragene © ay nid: jou 
von Prittwis 4 fl. Summa 13 til. nach § 39 jetzt beftimmte General-Berfammlung aus. * 
uperdem find von den Frauen u. Jungſtauen von Warm⸗ Bi { f 
brunn, Heriſchdorf, Hermsdorf, Manetendort, Petersdorf, Hare i lan 3, oe 
tenberg, Schreiberhau, Werners dorf vielſeitige Gaben an Leine⸗ 11387. Activa. 2 . ö 
wand u. Verbandgegenſtände gespendet worden, deren einzelne Kaſſenbeſtand. . „„ es 214 * 6 Ot | 
Angabe auf den befonderen Wunſch der meiſten Geberinnen Außenſtehende Vorſchüſſe +. 3380 8 gay 
unterbleibt. Gerichtskoſte n. 8 17 ee 
Es wurden wiederholt in das Vereins ReferveDipot nach Diverſe Forderungen . 
Goͤrlitz abgeſchickt: 3 Bettbezüge, 6 Beittücher, 12 Kiſſenbühren, Summa 3683 4% 1 #" | 
3 Unterlagen, 4 Tiſchtücher, 30 Kopfnetze, 15 Hemden, 8 woll. Passiva. # 
Leibbinden, 3 Paar Unterbeintleiver, 170 Binden, 10 Dutzend Guthaben ber Mitglieder 1360 % 19 Pa; 
Gittercharpie, 50 Mitellen, 6 Paar Strümp’e, 8 Handtücher, Darlehne und Spareinlagen 2169: 12 
2 Unterziehjaden, 1 Paar Füljſchuhe, 1 Kopfkiſſen, 3 Genſck⸗ Reſervefond ceveeeenre 46 „ 5 gem 
Efien, 2 andere Kiſſen, 1 wollene Decke, 1 Paar Miſſer und Für erhobene Zinſen 106 : 25 # 
Gabeln, 40 Pfund Charpie, forte diverſe Packete kleiner und Summa 3683 a 1 St 1 
grabs Comet Joi det in de Lerne i. Sanbehden Der Vorſtand | 
entner Zwieback in die Lazarethe n . ee | 
gelenbet jo eee eaux A Mares: C. Fellmann. Carl Reißig Jun. E. Grub 7 
armbrunn, den 25. Augu . 7 
— — —— — — 11393 eat r FP tl. 
Vaterländiſcher Frauenverein. 0 28 1 . pie ito 
Als Ergänzung des Aıtitels in Nr. 96 d. Bl.: + Langendls von Heilbronn, nebft einem Vorſplel: Das fit oe ö 
u. f. w. und zugleich als Quittung für die Geber diene nach⸗ Gericht. Romantiſches Mütterſchauspiel in 5 ; 
folgende Nachricht. Unſer Zweſg - Berein zahlt Mitglieder in Kleiſt, für die Bühne bearbeitet von Holbeln. 
der ganzen e alſo auch in Girshübel und Dienſtag den 30. Auguſt: Lenore, oder! Das 
Kleinſtöckigt. Eine Sammlung freiwilliger Geldbeiträge fiebenjabrigen Krieges. Vaterländiſches 
Überſteigt {don die Summe von 10 xl. und hat der „patriotiſche mit Geſang in 3 Abtheilungen von C. 4 Go) 


2 Männer: und Zünglings - Verein“ uns auch fernerhin Untere 


Be Rieſengebirge. 27 Auguſt 1870. 0 = 


ae der 2 a a an 
SR Beilage zu Rr. 99 bee Boten a. 


„ Unterzeichnete ladet ſummiliche Damen des Geſang⸗ und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 3 


ay m Harmonie“ d Concursmaſſe abzuliefern. 
. Pianbinbobet, ee 
u Marie Gude. Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 1 
TTT befnbliden, dea Deegan, woche an bie N a 
Wed 1 n a D P ve 
Amtliche und Privat- Anzeigen f 0 als Concurs Gläubiger machen wollen, Nane ay 3 
dee ec ——— "fordert ihre Anfprüüche, dielelben mögen bereits rechtshüngig 
8 ” — SRE SESSSSEIFSE CE 4 Fin oder nicht, mit one . Anf el 
; : 3 bis zum 1. Oktober e. einſchlie a 
te evangeliſche Kirchen 2 bei uns saint oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt = 
& 


| 


rüfung der fammtliden ‚Innerhalb der gedachten Fri 
Baten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſte — 8 
des definitiven Verwalkungs⸗Perſonals 3 

auf den 12. Oktober e., Vormittags 10 uhr, 
Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 


& 
Die Bei 8 
8 bei eiträge wird der chneidermeiſter und Haus & em Gerichtölocale, 
8 Beng, tal von den ſtädtiſchen ea a ge: 8 In PR 
Minen un eae pon a 8 die von den Unters g Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel, 
Ny j olen. . 
Bin den Dörfern werden die löblihen Ortsgerichte die 8 * fuld Abt altung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit N 
& Nach Abb 
Ber lederum Ae ir di ; tigen, durch ® ver Verhandlung ed u erat 5 E 
e des Goan’ Stewie gu molen und & eo ihrer Anlagen behufügen, at ea Zu 
3 4 auf andeudleig die unvermeidliche Folge der Einziehung 65 her Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk feinen 5 
Hi . Wege abzuwenden. 11403 ® Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
; — 25. Auguſt 1870 am bieſigen Ort wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
autur der evangeliſchen Kirchen: & ligten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
Beitrags⸗Kaſſe. anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, ö 
£ Fr. Schliebener. Wagner. werden die Juſtizrätbe: von Münſtermann und Bayer, und 8 
| Sarge agg ssi s S Bae wangen, und Wieſzer dierſelbſt zu Gade 
walter x 
| Lao, Jablun 8 = Aufforderung Hirschberg, den 24 Auguft 1870. 5 | 
! : ® &: Gericht. ien⸗Abtheilung. 
cae noch Auffor Banquier Richard Königliches Kees E 


le, 
enen Concurs⸗Maſſe verſchulden oder von dem Nothwendiger Verkauf. 
ner an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Die dem Ernft Kühn gehörige Waſſermühle Nro. 53 zu 


werden hiermit wiederbolt zur Gräbel foll im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 


\ d 
. B gn am haben 
am 30. September 1870, Vormittags 10 uhr, vor 


ablung reſp. Ablieferung aufgefordert, widrigenſalls 


nach den Gerichtsferien die Kla i 

= ge zu gewärtigen haben unterzeichneten Subbafiationsrichter an Ort 

N Sieben, N 255 Stelle in dem Mübhlengrundflüche Nr. 53 zu 
„den 26. Auguſt 1870. Gräbel 10572 


' Rechts⸗Anw 
Anwalt Aſchenborn, Concurs⸗Verwalter. werden. 
verkauft wecztundſtücke gehören 6, Morgen der Grundſteuer 


. anmma 
N tung der Foncurs Eröffnung uud des u dem G 
| gy eber d ® offenen Arreſtes. ery undrliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grunvdjteuce 
Au debe Vermögen des Kaufmanns P. O. Zeuſchuer nach einem Reinertrage von 95 Thalern und bei der Gebäude⸗ 
ag der erg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 Thalern veranlagt. 
Zahlungs⸗Einſtellung Der Ar dez aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
on 


beit Ilten Kaufs bedi 

N auf den 24. Uuguit 1870 ein, die beſonders geftellten Staufebedingungen, etwaige Ab: 

Rani warden. Jun einfreiligen Verwalte der Maſſe iſt der (häpungen und andere bag Grundjtiid betrefiende. Nadwels 

- der de Wenzel von hier beftellt. ER fungen pan ee Bureau ll. a während der Amts: 

; er rdert, . den ein - 

2 des Gemeinſchuldners werden aufgelo kunt be Pre en, weiche Eigenthum oder andermeite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Dopod 


auf d 

en 7. Se 11 Uhr 

mine — Ale bebe 4 2 en buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
ar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel, machen haben, werden Lae ts aufgefordert, dieſelben zur Bers 
hen Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge über melbung, Der Pritlufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

; 3 nzume . 

Rein it weil b bt ie iter 1 g eines al das Uael ade 00 des Zuſchlages wird 

deren welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, = mern erihtsgehlube, ht a Ani, a: 
er andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ in etek Subhaftatiors:Richter verkündet pe 


I ten ad 
weiche : | 

Welden eiche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 58 18. Juli 187 

Pt Sonne ieh, non den Bolten en glich eee e 

Gea! yu 21. September e. einſchließlich Der Su br a ; ation 8 Richter, 4 

u 8 oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, gez er. 


ee 


— 3118 — 5 


en Auktion. 
Dienſtag den 6 September 1870, — 10% Uhr, 
ſollen im Gerichts ⸗Kretſcham zu Rabisbau ein bie und ſechs 
Kühe, welche im Wege der Execution mit Beſchlag belegt am; 
öffentlich meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verkauft 
werben. Greiffenberg, den 22. Auguft 1870. 
be Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär. 


Wieſen⸗Gras⸗Verkauf. 
Dienſtag den 6. Septbr., früh vom 3B he ab, 


foll auf der 5 
Scholtiſei zu Deutmannsdorf 
der 2. Schnitt von 35 Scheffel Wieſen EB werben, 


wozu Käufer einladet r. Bufe. 


131. Grummet - Verkauf. 


Auf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg ſollen Mon: 
tag den 29. August, Nachmittags 3 Uhr, 30 bis 40 Morgen 
Grummmet, parzellenmwelie, meitbietend verkauft werden. 


Zu verpadten. 

11293. Der zum 2. September d. 3; für das Dominium 

Nieder⸗Beerberg bei Markliſſa in Schleſien angeſetzte Vers 
pachtungs⸗Termin wird hierdurch aufgehoben. 

Freiherr von Biſſing. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Thiem’s 


Atelier für 


Hirſchgraben⸗Promenade No. 48, ſchrägüber dem langen Hauſe. 


Niederlage der Ober ⸗Gräditzer Dampf ⸗ Mühlen 
Unſer Geſchäftslokal befindet fic) ſeit dem 8. Wuguft 
dauer Straße Nr. 14, im Haufe des Schneidermeiſters | 
Die in Folge des geftörten Bahnbetriebs für f 1% 
Zeit ausgegangenen Sorten Mehl, Futter und Kleie ſind jetzt ebe“ 


falls wieder vollſtändig und reichlich auf Lager. u 


Schmidt. 


Ä Robert Krause’s 
— se — Atelier zer Anfertigung 

l@ 2 künstlicher Zähne u. Gebiſſe 
46 N: \ befindet ſich in Hirſchberg, 

* Hirſchgraben⸗ Promenade, 

11391. vor dem Gaſthof zum langen Hauſe. 

11177. Knaben, welche zu Michgeli das hieſige Gymnaſium, 

oder Mädchen, welche das hieſige Inſtitut beſuchen wollen, 


finden freundliche Aufnahme bei 
der verwittweten Frau Polizei⸗Inſpektor Pran. 


Jauer, den 12. Auguſt 1870. 
11342. Als Friſeurin empfiehlt ſich den gechr: 
ten Herrſchaften und nimmt Abonnements an 


Lina Cohn, Hirtenſtraße No. 2. 


Cz 


7. a - oa 
. Jagd= Verpachtung. , 
Donnerſtag den J. September, Nachmittage, 
wird im Gerichtskretſcham von Ober⸗Kauffung die Jag, > 
von dem Gemeindebezirk Ober⸗Kauffung öffentlich en ak 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen wer | 
Kauffung, den 23. Auguſt 1870. 
Das Orts: Gericht. 
Neumann, Geri 


11292. Die Schmiede bei dem Lehngut Trautlie 
Kreis Landeshut, iſt vom 1. Oktober . e. andermeitlß 1 
pachten. 
11354. Eine Gafiwirthſchaft (Geridtatretidam 
mit, auch ohne Acker, zu verpachten. tion „ 
Adreſſen sub C. HE. wolle man in der Exped 

niederlegen. 


Zu vertauſchen. 


“oe Ein Haus 


in Hirſchberg, welches ſich zu jedem Gefcäft eigne Gar 
mit Stallung verſehen ift, wid gegen ein Haus me 
umzutauſchen geſucht Das gefuchte Haus braucht Ah nf 
muß aber herrſchaftlich eingerichtet fein und muß N 
funder, angenehmer Lage befinden. aten 
Adreſſen werden erbeten an die Expedition des 2 
der Chiffre M. K. 


hoto graphie: 


ert 


1.  Neyaraturen Ze 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen üben 1 
F. Lipke, Schloſſermeiſt * 

Hirſchberg. Schützenſtr. 36. 


11002 e 9 in © An 

. s des Flei 8 n 

dorf, Beam die 9 — 2 re beſen 

folge betrieben, iſt ſofort zu verkaufen. pool | 
Ein Polifander - Pianino ſprach vel 

Ton) ſteht unter günſtigen Bedingungen 106 | 

kaufen. — ss 1 
Das Nähere in der Expedition des „2982 


Anzelgen. 


— ae 


des Gafthof = Verfauf. 
i Und Saller Gaſthof mit Fremden ümmern, Verkaufs- 
| a Rreistart Mad. einer lebhaften Straße einer verkehr⸗ 
M ie 15 der aufen ederſchleſtens, iſt ſofort bei geringer An: 
78 l &. Schumann in Goldberg. 


Mots. Di 
mauer —.— gehörige, zu Alt⸗Oels bei Bunzlau, an der 
iede, aße gelegene, im beften Bauzuftande befindliche 
wir — welcher ca 3 Morgen Acker gehören, beab⸗ 
Dun “Te voller Ernte für den Preis von 1100 rtl. ſo⸗ 
Vingau, en 7e p. zu verpachten. 
hi den 3. Auguſt 1870 


k 2, Gifenbandlung. 
jeder Fertige Fahnen 
| Pfenden s iebigen Länge ſowie Stoffe in den dazu 
j Farben empfehlen in Auswahl billigft 
1 R Wwe. Pollack & Sohn. 
| 1 


A nſchmecken ; 
Dur. empfiehlt den gebr. Coffe 


Die Wäſche Fabrik 


eodor Lüer in Hirſchberg, 


A bit außer 8 Nr. 69, 


W 2 
i Din oe. und Negligé-Ariifein 
nts tutendes as 2 2 in jeder Größe und Qualität 


Sünken Beinkleidern, Leibbinden Socken, 
a enh See: Taſchentüchern, 

A pet achenez un i 

Tape b billig, — agg 11362. 


Mme, Regenſchirme 
Lehn billiaſt Mel. Kleemann. 


tights und Himdeer⸗Syrup, 

3 Nags rige Ernte, empfehlen 

sr Gebrüder Caffel in Hirſchberg. 
9 Calbenſer Salz- Gurken, Nuſſiſche 
g Trüßfelen, Sardines a Thuile, Morcheln, 
Tafeln und Champignons, allerfeinſtes 
‘ly DU offerirt 

en Johannes Hahn, 

f im vormals Oswald Heinrich. 


„ Um, 55 Kinderwagen {it billig zu vert. Boberberg 7. 
— teich verkaufen find zwei Gebett Betten, vollſtändi 
ber Qelact, aus anſtändiger Familie. Auch ſind daf. 
egenſtände, zu einer Ausſtattung paſſend zu 


Wo; jagt Frau Scoda im Friedeberg a. 


n 
fen 


ä 


r 
* 


Schönen, grünen Caffee. 5 = 


„4 Pfd. 28 far., b : 
a Bf. 7 ala, 2 i een Spehr. N 
Fahnen! 


Fahnen! 
zu anßergewöhnlichen bil⸗ 
Iſidor Bruck, 
Firma: F. Sieber. 


Quaſten und Fahnen ſtangen n 
gebe auch einzeln ab. 11232. 


Rohe und gebraunte (Saffee’s, 
offerirt 


reinſchmeckend und billig, i 
5180. G. Nördlinger. : 
Büchsflinte und eine Doppel: A 


11338. Zu verkaufen ift eine 


beide wenig gebraucht und ſehr gut gehalten. | 
cas 1 in tor 77 zu Giersdorf bei Darmbrann. a 
> 


120 Einlege⸗ Mraufen | 


empfiehlt A. Haſchk⸗, Glaſermſtr., Herrenſtraße. | 
Robert Friebe in Sirfehberg. 
ert Drosdatius. Goldberg: C. 
Jauer: 


Fahnen! 
mit und ohne Quaſte, 
ligen Preiſen bei 


Stoffe, 


G. A. W. Mayer's 5 
weisser Brust- Syrup | 
in Paris preisgekrönt, 7 
als beſtes Huſlen⸗Vertilgungsmittel är tlich empfoh⸗ i 
len, auch bei Bruſt⸗ und Lungenleiden ſehr wohl⸗ | 
thätig, balt dem geehrten Publikum zur geſalligen | 
Abnahme beſtens empfohlen. 11347. 

Ifenbain: Carl Schubert. Bunzlau : J. 

Ke riedeberg a. G. 1 ©. G. Sche u⸗ 

eiburg i. Schl.: Guftav Doms. 

i. Schl.: Ed. 
Grübel. Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf ps P. Nim bad. 


ohenfriedeberg: 
ki anz Gärtner. 


ul 9 
4. yard ad) Landeshut: C. Rudolph. Lie 


rch 
del. Striegau: C. Sr Warmbrunn: 
„Kum ß. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Her rm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
J. G. Gärtner & Franz Haafe. 


FE aE IED Se ee ae 
11323. 2 ſehr gute Milch: Ziegen, 1 innge Ziege und | 
e 


Bock, (ohne Hörner), find fofort zu verkaufen bei 
1 C. Reiß, frühere Siegertbleiche, Hirſchberg. 


Auch ift dafelbit jetzt wieder Schütte u. 
in e Beten, zu billigen Preiſen zu haben. 


giersdorf: 


Gebund⸗Stroh, 


Fr Oe PRE a ae eg ee ey a 


11350. “A 
Herrn Sof. Fürſt, 
5 1 5 ; 40:23 
Apotheker zum „weißen Engel“ in Prag! 
Schon vor zwei Jahren bekam ich Magenweh, welches jeden Tag nach dem Mittagseſſen mich befie 
5 Stunden dauerte. Der Schmerz zog ſich bis auf die Mitte der Bruft, wo mich fogar die Bruſtknochen ſchm 
dauerte 2 Monate, wo es dann ſelbſt ausblieb, aber wieder nach einem halben Jahre mit größter Heftigte't zur 
und auch nicht mehr nachließ Alle Mittel waren umſonſt. Herr Hieronymus Frömmel, Kaufmann, der von Ihn 111 
Gaſtrophan am Lager hat, rieth mir dieſes an, was ich auch that. Was machte aber Ihr Gaſtrophan für eine Bir rien, 
Kaum ein Fläſchchen benutzte ich, als mir die Schmerzen ganz ausblieben. Seit drei Monaten hatte ich keine Schm end A 
habe Appetit und bin cae Dinge; rathe aber jedem Magenleidenden, was immer für Art, dieſes Gaſtrophan an, 
er wird die ſicherſte Hilfe finden. - 
Wesprim, den 11. Juli 1865. Joſef Schuiter- 


Das von der Prager medieiniſchen Fakultät geprüfte und von derfelben anempfohl⸗ ne 
strophan““ tft ein feit mehr als 10 Jahren anerkanntes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 9 
des Uppetits, ſowie als Präfervatiomittel gegen Cholera. 

1 Flaſche koſtet 15 Sgr. 
; Vor Falfififaten wird gewarnt! ; 

1 in Breslau bei Härttuer & Franzke, Jauer: Robert Störm““ 


und 4 


erzten, rte 
‘idler 
en daß 


6. 
„bung 


si 


Apotheker, Hirfebberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


t: um ien eidenden | 
en * 4 n 71 
zu 3% und 4½ rtl. beſtens ots In . Faſer ; Distraßen alte Taſchenſtr. 8 
om 11358. alleiniger Vertreter dieſes Artikels für die Provinz = — 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEB IGS FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. „ 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fie} 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 69 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 180% 
Detail-Preise für ganz Deutschland: gop. J 
1 engl. . Topt. ½ engl. &. Topf. / engl. . Topf. % engl. a." seh 
a Thlr. 3. 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27%; Sgr. a Thlr. — 17 


Nur ächt, wenn jeder Topf „ 
e e, nebenstebende Unterschriften A ay 
7 trägt. een, 


En gros Lager bei dem Correspondenien der Gesellschaft 


Herrn Bernh. Jos. Grund, Bresiau, 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare tind ist das 1 5 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. nf 
A. Edom, A. P. Menzel, Droguenbandlung, sowie beide Apotheken, 27 
strasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 100% 


Er 


4 3121 Tae 2 8 . x N TR 
3 


* ma 


7 nat empfehle ich: | Een 
Achten rca anes. Backer Guano Superphosphat, . 
Vpodinm- Suyesphosphat, Kaly Dünge Salz. . ; 
ig In Kürze erhalte die 5 Sendungen ächten Kalino⸗ 
er Correns Stauden⸗Rongen. . | 
das „Meinen verehrten Kunden erlaube ich mir noch zu bemerken, 
tee ich auf Wunſch fehr gern bene, an a | 
Credit zu gewähren. „ b e i 


* ürgt für den Erfolg! 

2 Der Name des Erfinders bürg 

~ Dr. Marel!’s Nerven Essenz i‘... 

2 mus . und ſicher ides Nerwenlelden: Wigan ane enen Gch m bc big ats 115 agen oe mae 2 | 
L. e e occa Ge Berne 
an in Breslau, Teichſtraße 8, die auch Depofitatre anftelled. Niederlage in 


te Den geehrten Herren Landwirthen 
empfiehlt färguntlich e künſtliche Düngemittel unter Garantie 


s Gehaltes billigſt 
i i ik conf. Morgenſtern. 
Su, or dhemifde BP 44 der Gebirgsbahn. 


A = i Qari Ee as us We Be a eet ee cla Vorſtänd E 
; Hei juigtra 4 

den Weil die unvergleichlichen Eigenſchaften des von mir erfunden te as Balt e's für meine Pflicht, ig 

A Sutzündung, Brend überraschend, leider aber erft wenigen mt ausdrücklich und aufe Wngelegentfte zu empfehlen, 

und Tanareth. Vorſtänden ſowohl militäriſchen als auch private, hiermit aud? den, teſp. verfuchen wollen, um gefällige Mit: 

elne dieſelben, ſowie diejenigen Herren Aerzte, welche den Königtrank anwenden, N 

1 8 ihrer Adreſſen 3 Zmal fo viel friſchem Waſſer) täglich mehrmals und immer '/, oder 


he 

N i d werden lau K 

; mas a — blgett Ps te in un 19 914 paca | Waſſer. Der Brand wird dadurch abgeſtoßen, das brandige 

We en og a b bet jgnel, Ben Ne en de lalten Miſchung ſchnell befeitigt und, wenn der Königtramt 
zeitig Frage wird, ſtets verhindert. b, Volſtände zu Verſuchen mit dem Konigtrank zu bewegen; a 

ae ie bie ake gelingen, die Herren dern u yee ; e würden nicht nur on entjeblichen Schmerzen (email 

ee de e überraſchendſten Erfolge ſeben, un len bei Anwendung des König sd „ we ie cl verb ; 
feet nder sae auch die ſchwerflen unden heilen, ber ſondern auch dem Leben und den Ihrigen erhalten bleiben und 

nen, yt Schnell befeitigt wird, 1 ohne Schmerzen! 


Higibiſt Marl Sacedi. Berlin, Friedrichſtraße 208. 


: ; Sgr. 
Das Konigtrant-Grtract in Berlin ble Ht f ia Flasche 16 Sgr) errichtet: 


— 


NB. 
Gir Bequemlichkeit der Patienten ſind folgende Berta pong ape see Rae ae pte 
t 2 5 Peilau II., Gnadenfrei: L. Staude. : 
— 18 Spehr Breslau: S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 21. 


jesky: J. P. Olufſen. 11384, 3 
Görlitz: Louis Funkert. 3 
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So lange, als die friegerifchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines 2 5 
Lagers reduzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 Sgr. und 
dem gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurückgebliebenen bedür 4 
Frauen und Ki der eingezogener Militairs hieſigen Kreiſes in eine Kaffe, üb 


rene 


aa 


daas Hiefige Polizei-Amt die Controle führt. ‘ 
| F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen iſt dieſe Offerte füt 


Käufer günſtig. 


Marinirte Heringe“! „bert Friede. 
11365. Liebhabern ſicher brennender 


Cuba: Cigarren 
empfehle Santa Martha und EI Progresso mit 7 u. 


8 pf. F. M. Zimansky, 
Böhmiſche Bettfedern. 


Einem geehiten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzu: 
zeigen, daß ich auch diesmal wieder zum Landeshuter be 
markt mit einem Lager Böhmifcher Betifedern u. Dan: 
nen eintreffe und empfehle dieſelben einer gütige Beachtung. 
Der Verkauf iſt nur im Hauſe des Herrn Bäckermſtr. Peisker, 


eee bei A. König. 
J. Oschincky’e 
Geſundheits⸗ une Univerfalfeifen 


haben ſich bet gichtiſchen Leiden, Lähmungen, 
Wunden, Geſchwüren, Balzfluß, Eutzündungen, 
Geſchwulſten, Brophein, naſſen und trockenen 
Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, 
worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten 
vorliegen. Broſchüre gratis und ſind zu haben in Herſch⸗ 
derg bei Mani Spehr. Bunzlan: W. Siegert. 
Freiburg! A Süßenbach. Goldberg ! O. Arlt. Breif⸗ 
fenderg ! E. Neu mann Hainan: 5. Ender. Jauer: 
5. Geniſer. Laudeshut! E. Rudolph. Lähn !: J. Helbig. 
Ranbarı G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schindler. 
Liegnitz: G. Dumlich. Lswenderg! Th. Rother, 
Strempel. Züben : H. Jemer. Markliſſa : E. Lachmann 
Nenrode F. Wunſch. Schönay A. Weiſt. 
berg! A. Wallroth Schweid nit: G. Opitz. Striegar 
. G. Opitz Bolkenhain! Plätſchke. 11352 


J. Oschinsky, 
Kunſtſeifenfabrikant Breslau, Carlsplatz No 6. 


VRBERTSEEAHLEICKBEIFERTEIER 
30 Stück Merz⸗Lammer & 

& offerirt zum Verkauf: i * 11310 @ 
Dom. Neukirch Kr. Schönau. @ 

G cee e e c SP SRHO 
11376. Starke Saugferkel, 6 Woden alt, pro Stk. 4 rtl., 


verkauft Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


ja | 


en liegen: Papier 
olftfreies, empfiehlt 9 V v Gaul ah! 


11361. Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle x 
Militair⸗Neſſel, roh, gebleicht und blau | 
ſtreift. Alle übrigen baumwollenen u. geist | 
Stoffe, auch Flanelle, u. befonders Schw 
tuch zu Unterlagen, in beſter Qualité 


Hirſchberg. 
Theodor Lüer, a 
Wäschefabrik, Näh-Inst. & Nähmaschinen-M 


7 = = on 
Ein kräftiges Arbeitspferd | 
zu verkaufen. Näheres im Comtoir der Mineralwaſſer 
vom Apotheker Emil Sidting. 11397. ; 


Wegen Aufgabe des Seht | 


ngl. Soda, 6 Bio. 5 fgr., | 
feinſtes Kugelblau, 1 Pfd. (300 175 5½ {ot | 
Kienrußfäßchen, große, 12 Stück 2 ſgr, | 
Talg, reines, 1 Pfd. 3% far., | 
Reibhölzer, beſte Sorte, 20,000 Stück 10 far., | 
Schlemmkreide und Stiidtreive, / Ctr. 6 ſgr., | 
Lofer Kanaſter, 4 Pfd. 6 ior, 

1 b ub By ; 
ackpapier, großes, u ſor., f 
Doppeltes Packpapier, %, lang, / breit, 1 Buch 3% 

Strohpapier, 3 Buch 1 far., 
Düten, 1 Pfd. 1½ far, 
Pappnägel, 1000 4 i 
. Deabtlamm-Zweden, 1000 Stüc 1%, igt. 


1. 


A 


| 


joes 


lig 
de 
dei 


sit a 


a TE 


88 Das Feinſte von 


dupfiehlt atj es ‘© evin ae pebr. _ 


PPP 
. Eine Korn maſchine verlauft Nobert Friebe. 


Zur Cigarren ⸗ Fabrikation 

¢ * 

Gapfebe: Udermärter, Pfälzer, Brafil, Giron, Java, 

Ölligfen ambalema und Cuba in befter Qualität zu ben 
en Preiſen, jedoch nur per Caſſa 11136 


* Julius Stern Breslan, Ring 60 


2 Kauf: Gefude. 
Nieswurzel, 


gut getrocknet, 


an Blaubeeren, 
11400. ___ [11392] A. P. Menzel. 


Eine Mangel wird zu kaufen gejudt. 


M. Sarner in Cunnersdorf. 


Neng Ei Bu vermiethen. 
Mang alle Haus. hertſchaftlich eingerichtet, mit Gartenbe⸗ 
5, 9 allein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kl. ee 
0 


ben und Eine freundſſche Wohnung, beftehend aus 2 Stu: 
lide, per Michaeli beziehbar, ift an ruhige Miether 


U 
la erben ‘be Reiß, frühere Siegertbleiche. 


Und gp, Eine Stube mit Küche und Gelaß zu vermiethen 
M Ächaeli zu beziehen. ’ ee Herrenftraße. 


| toe at Wohnung, beftebend aus mehreren Stuben, 


üche, ift bald oder zu Michaeli zu vermiethen 
Schildauerſtratze No. 17. 


U. 
—_ Stelferräume zu v.rmietben innere Schildauerſtraße 7. 


h 11257. Das Haus No. 151 zu Cunnersdorf, 
daten 5 enthaltend 6 bewohnbare Stuben, Garten und 

ud zu eigelaß, außer Waſſergefahr, iſt fofort aus freier 
N verkaufen. 


u veri at Meinem Haufe iit der erſte und dritte Steck 
Carl Klein. 


lag 
7 
und +‘. Lan f 5 

d ſofort Pete eine Stube mit Alkove zu vermiethen 


u 
Set 


800 lungen an rubige Miether zu vermiethen. 
Zu vermiethen. 


Ein 
| gibt, ſehr freundlich gelegene meublirte Wehuung im 1. 


ton oder Gebirgsanſicht, nahe bei Hirſchberg, ift für einen 
‘ Re ame vom 15. Be oder 1. Oltbr. ab zu beziehen. 
thor, übere bei Herrn W. 


115 
RL IRL LTE NETTER TEE IL AS LTA 
Cap 0 Bio. 208 gu Dber-Heriidbor} i eine Stube nebft 
igit oder 1 October zu vermiethen. j 


46, 
Wop" meinem neben der Brauerei belegenen Haufe wird 
in Ung bean, die ein Seiler inne hatte, wegen Ortsverön⸗ 
demſelh elben zu Michaeli frei. Auch iſt die obere Etage 
Retigny en Haufe bald oder zu Michaeli zu vermiethen. 
er Flach, Brauermitr- 


— 323 - 


Im Hotel zum „Preußiihen Hofe“ find zwei kleine 


Thomas vor dem Langgaſ⸗ 


a ee ee 
Fer, ER 


1379, Vom 1. October d. J. ab i 
sige und bald zu beziehen bet ft 
Landeshut. 


die 1. Etage zu vers 
Ewald Cohn, 
Perſonen finden Unterkommen. 


re neee, 
11339 Gin Schubmachergeſelle, leichter Herrenitiefelare 
U 


beiter, findet dauernde Arbeit bei Hanel, Schulgaſſe 8. 


11383. Auf dem Dom. Wolfsdorf bei Goldberg wird 
fahrener, zuverläſſiger Wirthſchaftsbeamter d. Se 
zur Vertretung ſofort geſucht. Jährlicher Gehalt 150 rtl. reſp. 
80 rtl. Meldungen auf dem Gute ſelbſt oder bei dem Königl. 
Oberamtmann Zimmermann in Hirſchberg. 


Ein Buchdrucker, 
welcher an der Handpreſſe tüchtig iſt, findet bal⸗ 
digſt gute und dauernde Condition bei 


1136. E. Peuckert in Sprottau. 
Maſchinenführer⸗Geſuch. 


11353. Von einer bedeutenderen Papierfabrik Sachſens wird 
ein tüchtiger, zuverläſſiger und ſollder Maſchinenführer, 
welcher namentlich in feineren und vorzugsweiſe Schreib⸗Pa⸗ 
pieren gearbeitet hat und hierüber genügende Zeugniſſe beizus 
bringen vermag, unter günſtigen Bedingungen zu engaglren 


ſucht. — 
ge Offerten unter A. Ez. C. befördert die Expedition d. Bl. 


= Tüchtige Schachtlente 


tönnen fis melben _____Mensbort Golafebleife. 


1130 Tüchtige Steinhauer 


tigung von Geſimſen in Sanditein finden ſofort Bee 
N Dis Bau des Stations. Gebäudes auf Bahnhof 
Riebau. Lattke, Maurermeiſter. 


10975. Gin verbetratheter Großknecht und ein verhetratheter 
Viehwärter, mit guten Zeugniſſen verſehen, finden v. 1. Ja⸗ 
nuar 1870 Unterfommen auf dem Dominium Siebeneichen, 
Kreis Löwenberg in Schl. 

94 Ein Mädchen, welches eine gute Hausmannskoſt und 
die Wäsche verſteht, findet zu Michaeli einen guten Dienſt bei 
Eliſe Haude. 


gear Te ee 
11265. Ein ordentliches Mädchen, welches eine gute bür⸗ 
gerliche Koſt zu kochen verſteht, und ſonſtige häusliche Arbeit 
verrichten kann, findet Termin Michaeli einen Dienſt bei 
Frau Kaufmann Koſche. 


11294. „gie cg N eg wird bet 
f ohn zum ctober c. zu miethen geſucht auf Domt⸗ 
pei Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


aum r — 

25. 2 Stallmägde, 1 Pferdeknecht und 1 Ochſenjunge fins 

a zu Weihnachten Unterkommen auf Wen 
Dominium Biebeneichen. 


i Perſonen ſuchen Unterkommen. 

11378. Ein gewandter junger Mann, Commis, militärfvei, 
bereits über 5 Jahre im Material- und Deſtillations⸗Geſchäft 
in einem bedeutenden Hauſe conditionirt, ſucht, um ſich ferner⸗ 
weit zu vervollkommnen, baldigſt eine Stelle. Gefällige Offers 
teu bittet man unter M. No. 10 poste restante Friedeberg a. 


Q. zu ſenden. P. 
EB 


mt) eae, 
W Se 


Sige ee 


n. 


Fat ae ee 
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erer 
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oe 


11320. Eine anftändige, kinderloſe Wittwe ſucht zum 1. OF 
: Eee eine Stel enakkaferin. gleichviel, ob in der 


Stadt oder auf dem Lande, oder auch bei einem einzelnen 


„werd : 
Herrn oder Dame. Nähere Auskunft ertheilt een Norden eee 


341. Eine Wirthin, in den 30er Jahren, welche gute 
Zeuge = Ba ie die ganpieldſchet ut verſtebt, auch 
in 


uslichen Arbeiten Beſcheid weiß, ſucht zu Michaeli 
2 — eiten weiß, ſucht zu a 500 Thlr. m zu 


Vermiethsſrau Palm in Landeshut, ; 
Schömberger Straße Nr. 156. wem? iſt in der Exped. d. B. zu erfahren 
11377. Cine tüchtige Wirthſchafterin, mit der Milch und einladung en. ' 


Viehzucht gründlich vertraut, welche auch mit Küche u. Wäſche 9232 Gallerie in Warmöbrunn 1 


Beſcheid weiß, ſucht bald oder auch ſpäter eine Stelle. 


Adreſſen poste restante A. d. Flatow einzuſenden. Jeden Sonntag 
— ͤ———— —— —— —— rt — 

11340. Eine Wirthſchafterin, die jeder Häuslichkeit 1 ap X €) K 

gut zu empfehlen ik, mit Wäſche und Küche gut umgehen 0 
i ¢ ; von der Bademufik= Kapelle. a 

Beinn Bela OES Anfang Nagano 3 Moe. — Cate 1 SY 

Bei ungünftiger Witterung im Cur-S ‘50 

haft vertraut, desgleichen eine Köchin und Kinderfrau ſuchen Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann GP 


iß, d ſehr accurat und umſichtig ft, gute Zeugniſſe auf 
are at, ſucht zu M art e. Stelling durch 


— — — — — — — — 
1399. Eine Wirthin ohne Anhang und mit der Landwirth⸗ 


baldigſt oder zu Michaeli ein Unterkommen durch das ae 


Vermieths⸗Comtoir A. Fischer. Bregioner Börfe vom 25 Magni . 
11360. Eine berrſchaftliche Köchin ſucht verändetungshalber  807),a%,, by Ruſſiſche Pontb, 74',,aY, bz. G. Brake , 


Geld - Verkehr. an 
11359. 300 Thaler, zu 6%, ganz fider, auf le 


Näheres durch Herrn Rechtsanwalt Wiefter- 
der Ubemacher Scherr. 8803 3500 ple. und 2500 Zhlr. 
bei vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 20 nimmt die Expedition d. a 
ichaelts auf e län! 
er 


icheres Grundſtück zu verg 


—— — 


Capital gegen PT 


ale 


ein anderweitiges Unterkommen. Gute Zeugniſſe fteben zur 59 (5) 98 B. Preußiſche Staate⸗Anleihe 


Seite Adreſſen sub B. F. in der Expedition des Boten. Areußiſche Anleihe (4) 
ee 1 Wanne s Polrner Pfandbriefe Ai 
Lehrherr⸗Geſuch. (4) —. Schleſiſche 7 fandbr. 37% 73), b. Ape 
11304. Für einen Lehrling wird eine Stelle in einem leb⸗ Bianbbriefe is) „ 4) 83 B. Schleſ. Nu Rikal — 
haften Lelnen⸗ reſp. Manufackurwaarenfach, zum baldigen An⸗ chleſiſche Pfandb liefe 4.) —. Schl füche } 
tritt geſucht. Franco⸗Briefe zur gefl. Einf. an die Expeditlon ( 83%, bz. Belsmer Mentenbriefe ( — © 
dieſes Blattes unter E. L. Nr. 9. l (4) ae 5 Sreiburg Brimität- (4% —. 
ee .. Staal bd “vier ität (3°.,) 3. 
Lehrlings⸗Geſuche. Grimität 4% 87 B. 
11355. Für mein Colonlalwaaren⸗Geſchäft jude einen Freiburger ) — 
Lehrling mit guter Schulbildung zum baldigen Antritt. (3%) 163 B. Oberſchleſ. 8 
Schönau. Wilh. Sadebeck. to) 93" 3 Polniſ 5 briefe 2 a 
f 1 fi Nat.⸗Rm. (5) —. Deitemih. 60 ert (5) 73% 2 
jb Sin Fleiſcher-Lehrling Getreide Markt Preiſe A 
kann fofort bei mir eintreten. x Hirſchberg, den 25 Avguſt 1870. aa | 
H. Hoffmann, Fleiſchermeiſter in Schönau. Der ſw. Weizenſg. Weiser] Roggen J Gerite 


11380. Für ein Engros-Geſchäft wird ein Lehrling mit der 


Scheffel. |etl.igr. pf [rtl. fgr.pf ſrtl.ſgr. pf rtl. gr. pf 


guter Schulbildung und ſchöner Handſchrift geſucht Hoͤchſter 3 | 10 Ir 31 5|—1 2 12— 1125 — 
„Offerten unter Chiffre B. B. poste. restante Landeshut i Schl. Race 3 42 3 12 2 | 3 — 175 2 
11251. Einen Lehrling ſucht Friedrich Janke, Nledrigſter —|_ 2126 —1 2 3— IN -E, 
„Im Auguſt 1870. Ku , Erbſen, Höchſter 2 rtf 10 fgr., Nieprigiter 2 
Sauer, m Fig) — Butter, das Pfd. 8 far, 7 525 6 pf. cee 


Verloren. 
11398. Eine filberne Uhr mit Nr. 11670 und kurzer golde⸗ 
ner Kette iſt Sonnabend Abend verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird erſucht, ſelbige gegen gute Belohnung bei 
dem Goldarbelter Lundt abzugeben Vor Ankauf wird gewarnt. 


11405. Verloren wurde aus einem Wagen von Rüffert's 
Hotel (Verein) in Hermsdorf u. K. bis nach der Joſephinen⸗ 
hütte ein in einem Lederetut befindlicher grünſeidener Megen- 
chirm. Abaugeben gegen Belohnung in Hirſchberg, im Breslau, den 25. 
„Deutſchen Hofe“. 


Der Is ee Weizen 
Scheffel frtl. ſgr. pf... 


ittler. .- 


Schönau, den 24 Auguſt 1870. 1 
T galt 


Roggen J Gerſte 
Irtl far. php . g. # 


Rel Ar 


3!-1—12| 
Niedrigster 226 — 2 22— 2 
Butter, das Pfund 8 far. 6 pf., 8 f. 
ugu 
Kartoffelſpiritus pr. 100-Quart bei 80 pet 
NMedacteut Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 
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57 
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4— 1118, — 
2] 115 


1870, 
5 loco 15 
nie ** * 


Reinhold Kraft“ 


